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Herrn Bebel's Enuqueten.
Binnen wenigen Wochen wendet ſich der bekannte

Führer der Sozialdemokratie Bebel ſchon zum zweiten
Male an die Oeffentlichkeit, um Material für eine von
ihm beabſichtigte Privatenquete zu erlangen.

Das Mal veröffentlichten die ſozialdemo-
kratiſchen Blätter einen Fragebogen, der ſich auf Arbeits
und Lohnbedingungen des Bäckereigewerbes bezog. Ob-
wohl wie bei jedem auch in dieſem Gewerbe mancherlei

gehören: Erſte (Terxt)

reformbedürftige Punkte vorhanden ſein mögen, ſo ſind die
ſelben und die auf ſie bezüglichen Wünſche der Bäcker
geſellen doch ſo genügend bekannt, daß es einer Enquete
durchaus nicht bedarf, um zu einem Urtheile über die
Lage der Dinge zu kommen. Auch liegen die Verhältniſſe
ſo verſchiedenartig und ſind mit den allgemeinen Lebens-
gewohnheiten der einzelnen Orte ſo verwachſen, daß eine
allgemeine Feſtſtellung derſelben keineswegs beizutragen
vermag, damit etwaige Uebelſtände abgeſtellt würden.
Solchen Abſichten ſoll die Privatenquete des Herrn Bebel
auch wohl kaum dienen. Die Arbeiter des Bäckergewerbes
haben ſich bisher von den Sozialdemokraten ziemlich fern
gehalten wie ſehr dies der Fall, hat man bei den Bäcker
ſtrikes dieſes Sonnners, ſpeziell bei dem Berliner geſehen,
wo die ſozialdemokratiſchen Agitatoren nur mit größter
Mühe und mittelſt einiger Ueberrumpelung den Ausbruch
des von ihnen geplanten Strikes herbeizuführen ver
wochten. Die dem Bäckergewerbe eigenthümliche Arbeits-
zeit bringt es mit ſich, daß deſſen Arbeiter an Verſamm
lungen nur ſelten Theil nehmen können und da die Ge-
ſellen meiſt im Hauſe des Meiſters wohnen und von
letzterem beköſtigt werden, überhaupt nicht oft ausgehen,
ſind ſie den ſozialdemokratiſchen Bearbeitungen durch Wort
und Schrift weniger ausgeſetzt als andere Arbeiter. Gegen
die angeblich unwürdigen Zuſtände des Wohneus und
Eſſens beim Meiſter, des ſeltenen Ausgehens, des Nichts
für ſeine „politiſche Bildung“ thun können, richten ſich nun
nicht nur die den Bäckern vörgetragenen ſozialdemokratiſchenBeſchwerden, ſondern dieſe Plen wie aus dem bezüg-

lichen Fragebogen hervorgeht auch insbeſondere „auf
geklärt“ werden. Dieſer Fragebogen, d. h. dieſe Privat
enquete Bebel's iſt alſo nichts weiter, als ein Stück
ſozialdemokratiſcher Propaganda, dazu beſtimmt, mehr als
bisher ſozialrevolutionäre Jdeen unter den Bäckern zu
verbreiten.

Jetzt veröffentlicht Herr Bebel einen zweiten Frage-
bogen, der ſich mit den ſogenannten Kantinen, d. h. Wirth
ſchaften oder Läden beſchäftigt, welche von Arbeitgebern
für die Arbeiter ihrer Betriebe eingerichtet ſind. Herr
Bebel wittert hier eine verſchleierte Ausübung des Truck-

ſyſtems; möglich iſt ja auch, daß ſehr vereinzelte Fälle
als ſolche zu charakteriſiren wären. Sehr unwahrſchein-
lich iſt indeſſen, daß Truck von den Unternehmern ſſelbſt
ausgeübt oder beabſichtigt wird. Richtet ein Unternehmer
ſolche Kantine für ſeine Arbeiter ein, ſo thut er es doch
nur in der Abſicht, ihnen beſſere Waare für weniger Geld
zu ſchaffen, als ſie ſeitens der Kleinhändler zu erhalten
pflegen. Die großartige Konſumanſtalt z. B., welche
Krupp in Eſſen ſür ſeine Angeſtellten und Arbeiter wie
auch deren Angehörige eingerichtet hat, läßt wie zahlreiche
andere ähnliche, wenn auch weniger umfangreiche Ein
richtungen, die arbeiterfreundliche Abſicht des Arbeitgebers
ſehr deutlich erkennen. Von einem durch die Unternehmer
ansgeübten Zwang, in der Betriebskantine zu kanfen,dinſte nur in ſo ſeltenen Fällen die Rede ſein, daß ſich

Herr Bebel dieſen Theil ſeiner Privatenquete hätte füglich
erſparen können. Jn weiterem beſchäftigt ſich der Frage-
bogen mit dem Zwange in anderen, außerhalb des Be-
triebes beſtehenden Geſchäſten zu verkehren oder zu kaufen.
Auch hierbei wird höchſt ſelten vom Unternehmer ſelbſt eine
Einwirkung erfolgen, eher mag das ſchon gelegentlich von
einem Angeſtellten geſchehen; aber gleichviel, alle dieſe
Dinge ſtehen unter den Beſtimmungen der Gewerbeordnnung,
welche den Truck verbietet und, ſofern ſolcher trotzdem er
jolgt, unter Strafe ſtellt. Es handelt ſich alſo um Dinge,welche unter das Strafgeſetz fallen und mit denen ſich

eventuell Staatsanwalt und Strafrichter ex officio zu be-
ſchäftigen haben. Wie käme ſo darf man fragen
Herr Bebel dazu, ſich in Dinge zu miſchen, die zu den
amtlichen Kompetenzen öffentlicher Behörden ge-
hören? Nach ſeinem Fragebogen legt er beſonderen Werth
auch auf Namensnennung der Unternehmer und Ange-
ſtellten, wie auch die Kantinenverwalter c. will Herr
Bebel vielleicht gegen dieſe zur Denunziation ſchreiten,
wenn ihm ſcheint, daß von ihnen die bezüglichen Beſtim
mungen der z überſchritten würden Ver
muthlich werden ſich Herr Bebel und ſeine Freunde ſehr
entſchieden dagegen verwahren, ſolche denunziatoriſchen Ab-
ſichten zu hegen. Praktiſch kann doch aber das ganze
Unternehmen nur z Denunziationen führen. Denn die
ſozialdemokratiſche Abſicht bei denſelben iſt doch darauf
gerichtet, Mißtrauen in die Beziehungen zwiſchen Arbeit-
geber und Arbeitnehmer hineinzutragen und dieſes Miß
trauen wird thatſächlich, mag das die Bebel'ſche Abſicht
ſein oder nicht, in zahlreichen Denunziationen ſeine Wir-
kungen üben.

Hallif
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Halle, Sonntag 3. November 1889.

Jrren wir nicht, ſo hat Herr Bebel in Dresden ſogar
ein Bureau für dieſe Art von Arbeits ,„Statiſtik“ ſo
wurden derartige Veranſtaltungen auf dem Pariſer ſozial-
revolutionären Kongreſſe, der dieſelben vorzunehmen be-
ſchloſſen hat, W eingerichtet; men wird alſo noch
mehr von ſolchen zu hören bekommen. Jedenfalls hat
man in Deutſchland nicht zu ſcheuen, daß dieſe und ſonſtige
das Arbeitsverhältniß betreffende Dinge aufgeklärt werden;
aber ſehr ſtark muß bezweifelt werden, daß Herr Bebel
und ſeine Handlanger die geeigneten Aufklärer dafür
wären. Schon einmal hat Herr Bebel mit einer Privaten
quete öffentlich debutirt, und damals wurden den
Arbeitern große Wirkungen derſelben auf die Geſetzgebung
angekündigt. Aber die famoſe Bebel'ſche Byotpreis
ſtatiſtik war ſchon ir der Frageſtellung ſo gründlich verfehlt
und hinſichtlich ihrer Daten ſo ungenügend beglaubigt, daß
dieſes Parteimachwerk auf den Reichstag gar keine Werkung
ausüben konnte. Herr Bebel hat dort zwar ſein „Reſuſ
tale“ vorgetragen, jedoch nur derartig r Bauſch und Bogen

ausführlicher wurden ſie nur in der ſozialdemokratiſchen
Preſſe verbreitet daß ſich erkennen ließ, wie Herr Bebel
ſelbſt von deren Werthloſigkeit überreng! war und nur um
den Schein nach außen zu retten, davor l. Reichstade
redete, damit ſeine Gehülfen bei der Sache doch nicht ganz
enttäuſcht würden. Auf die Geſetzzebung werden auch die
jetzt von Herrn Bebel ausgeſchriebenen Enqueten nicht ein-
wirken können. Auch eine Privatenquete kann brauchbare
Ergebriſſe liefern, dann darf ſie aber nicht zu ſo einſeitigen
Parteizwecken unternommen werden, wie es bei den Bebel'ſchen
der Fall iſt. Braucht aber die Sozialdemokratie derartige
neue Mittel der agitatoriſchen Propaganda, ſo wird das
nicht gerade als ein Zeichen ihrer inneren Erſtarkung zu
deuten ſein aber Jeder ſollte ſich darüber klar werden, daß,
wer dieſe Bebel'ſchen Privatenqueten unterſtützt, damit ſozial-
revolutionären Parteizwecken dient.

Vermiſchte politiſche Mittheilungen.
Die Stimmung, mit welcher die Prinzeſſin

Sophie, nunmehrige Kronprinzeſſin von Griechen-
land, von der Bevölkerung in Athen empfangen wurde,
beſchreibt die „Akropolis“ in folgender begeiſterten Weiſe:

Der nene der Prinzeſſin anf griechiſchen
zu' Theil würde, ſteht in der Geſchichte des helleniſchen

Volkes einzig do. Der Jubel runbeſchreiblich; ein einziger, aus tieſſtem Herzen dringender
Willkommengruß begleitete die hohe Braut von ihrem erſten
Erſcheinen an der griechiſchen Küſte bis zum königlichen Palais.
Zu Hunderttauſenden ſtand unſer Volk, ergriffen von einem hei-
ligen Schauer und durchdrungen von dem glücklichſten Stolze,
um die Braut zu empfangen, ein jeder für ſein eigenes Haus,
für ſein eigenes Herz, um ſie als theuerſtes Beſitzthum in Liebe
zu hegen. Der Arisdruck dieſer Verehrung war anfrichtig und
wahr. Das griechiſche Volk wollte mit dieſem Empfang ſeine
unerſchütterlichen Sympathien zu ſeinem König und deſſen
Hauſe, beſonders aber zu dem Thronſolger bekunden ünd damit
zeigen, daß es das Feſt im Königshauſe als ein Feſt ſeiner eige-
nen Familie mitfeiert. Und zugleich wollte unſer Volk die aus
dem fernen Norden kommende hehre Braut mit Freunde und
Liebe empfängen. Als wir aber das lieblich ſtrahlende Antlitz
der fremden Kaiſertochter, die nun unſer eigen iſt, mit Augen
ſchauten, da mußte unſer Entzücken und unſere Begeiſterung ins
Unermeßliche ſteigen. Jn der That blieben alle Bilder und
Photographien, auch alle Schilderungen, die wir bisher geleſen,
weit hinter der Wirklichkeit zurück, gleich als wenn eine gütige
Fügnng des Schickſals uns eine ganz beſondere Ueberraſchung
habe bereiten wollen. Dieſe herzgewinnende Geſtalt, dieſe An
muth und Jugendfriſche, ſie mußte unſere Augen blenden und
tief in die Herzen aller eindringen. Soweit wir kamen, hörten
wir nur eine Stimme, nämlich die der Bewunderung über die
en elgleiche Geſtalt der fürſtlichen Braut; das ganze Volk,
Männer, Frauen und Kinder hatten nichts anderes zu erzählen,
als von der entzückenden Erſcheinung der hohen Auserwählten,
die ſchon jetzt nicht anders mehr genmint wird, als „unſere
Sophie

Die Ausführungen des Abg. v. Bennigſen über
die Nothwendigkeit eines wirklich verantwortlichen Reichs
Finanzminiſters werden noch vielfache Erörternngen
hervorrufen, wie ſie auch im Reichstag ein nicht gewöhn-
liches Aufſehen bei allen Parteien erregt haben. Die ins
Ungeheure wachſenden Zahlen des Reichsetats und die in
Folge des Ueberweiſungsſyſtems ſtets zunehmende Be
deutung der Röichsfinanzen für das Finanzweſen der Ein
zelſtaaten verbangen offenbar neue und zweckentſprechendere
Einrichtungen in der oberſten Finanzverwaltung des Reichs.
Indeſſen hängt die Frage allerdings ſo eng mit der ganzen
Organiſation unſerer oberſten Reichsbehörden zuſammen,
daß der Gedanke wohl noch viele Bedenken und Schwie-
rigkeiten zu überwinden haben wird, ehe er zur Ausführ-
ung gelangen kann. So ſchreibt die „Köln. Ztg.“ daß
der Reichskanzler von dem Vorgehen Bennigſens un
terrichtet war, iſt unſeres Erachtens anzunehmen.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften e.
Freiburg. Das Profeſſorenkollegium der neuen Unij-

verſität zu Freiburg in der Schweiz beſchloß einſtimmig, auf die
Bezahlung eines Honorars für die Vorleſungen von Seiten
der Studirenden zu verzichten.

Kirche, Schule und Miſſion.
Die Generalverſammlung des Evangeliſchen

Bundes übertrug dem Central-Vorſtand eine dem Sinne
einäß feſtgeſtellte Reſolution betr. die Sperrgelder-fragt endgiltig feſtzuſtellen. Das iſt jetzt geſchehen, und

hat dieſe Reſolution folgenden Wortlaut: Die Reſolution
VII. der Eiſenacher Generalverſammlung des Evang.
Bundes, Sperrgelderfrage betreffend, lautet in ihrer durch
den Centralvorſtand feſtgeſtellten definitiven Faſſung: „Es

2 Die heutige Nummer 1. u. 2. Ausgabe umfaßt 22 Seiten mit dem illnſtrierten Sonntagsblatte.
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verlautet, daß die während der Einſtellung der Leiſtunger
aus Staatsmitteln ſür die römiſch- katholiſchen Bisthümer
und Geiſtlichen Preußens aufgeſammelten Gelder im Be
trage von etwa 16 Millionen Mark an die römiſche Kirche
ausgezahlt werden ſollen, obwohl nach dem Geſetz vom
22. 4. 1875 und deſſen Motiven eine rechtliche oder auck
nur moraliſche Verpflichtung dazu nicht anerkannt iſt.
Da der Wortlaut der in Ausſicht ſtehenden Geſetzesvorlage
nicht bekannt iſt, läßt ſich ein abſchließendes Urtheil noch
nicht fällen. Die 3. Generalverſammlung des Evange-
liſchen Bundes ſtellt es jedoch ſchon jetzt der Erwägung
der entſcheidenden Jnſtanzen anheim, ob es gerathen iſt,
dieſe bedeutende Summe von „Staatsgeldern“ den Leiter
einer Kirche zu überweiſen, welche, auf allen Gebieten auf
Eroberung bedacht, ſtets entweder ein offener Gegner oder
doch nur ein unzuverläſſiger Verbündeter des Staates ge
weſen iſt und ſich im Angenblicke rüſtet, einen nenen Kampf
mit dem Staat um die Herrſchaſt der Schule zu beginnen.

Dieſe finanzielle Stärkung derſelben wäre um ſo ver
hängnißvoller, als der preußiſchen Landeskirche nur in
verhältnißmäßig geringem Prozentſatze Staatsgelder zu-
fließen und die Verheißnung einer reichlicheren Ausſtattung
der Mittel für ihre Bedürfniſſe voch immer der Erfüllung
wartet.“

Kunſt, Wiſſenſchaft, Literatur.
Jn einer Sandgrube unfern von der Kangalbrücke und

von der Begräbnißſtätte der 1870 gefallenen franzöſiſchen Sol
daten in der Nähe von Jllkirch hat mav, dem „Elſ. d zu
o kürzlich eine Menge menſchlicher Gebeine und ſogar
vollſtändige Todtengerippe gefunden, welche aus einer zur
Zeit der römiſchen Herrſchaft in, Gallien in dieſer Gegend ge
lieferten Schlacht herzurühren ſcheinen. Eine ganze Reihe von
Skeletten liegt gegen Oſten gerichtet, während die gegenüber
ruhenden Ueberreſte durcheinander liegen. Zur Rechten von
einigen Skeletten befindet ſich eine Todtenurne. Dieſe Ent-
deckung wird ſicherlich Aufſehen in, der archäologiſchen
Welt erregen Uebrigens ſind ſchon im Jahre 1828 beim Graben
des Kanals ähnliche Ueberreſte zu Tage gefördert worden.

Das Modell der Lutherſtatne, welche Proſeſſor
Schaper für Erfurt geſchaffen, hat der preußiſche Stagt ange
kauft. Es wird daſſelbe in der zu erbauenden Lutherkirche zu
Berlin ſeine Aufſtellung finden.

Halliſche Lokalnachrichten vom 2. November.
Der Abdruck unſerer Driginalnechri i ht yur mit vollſtändiger Quellenangabde

f. Heute Nachmittag hielt der GuſtavAdolf-Frauen-
verein wie alljährlich ſeine Generalverſammlung ab, an ver
ſich außer den Vorſtandsdamen noch viele Freundinnen und
Gönnerinnen betheiligten. Der Vorſitzende, Sup. Förſterhielt, nach einem Gebet und einer Anſprache, den v ericht
über die Vereinsthätigkeit, aus dem man erſah, daß
die Theilnahme für das Werk, und ſo auch die Einnahmen ge-
wachſen, denn in der vorigen, allerdings größeren Einnahme
von 2767 waren noch 1900 enthalten, die eine Anſtalt in
der Rheinprovinz als beſondere Feſtgabe bekam. Ju dieſem
Jahre belief ſich die Einnahme auf rund 1215 einſchließlich
68 .4 Beſtand vom letzten Jahre. Hiervon gehen zunächſt noch
die Ausgaben für Porto und Fracht ab, ſowie für Kleiderſtoffe
und Nähgegenſtände, welche in den Dienſtagsveyſammlungen die
Damen des Nähvereins verarbeiten, um ſie dann an Anſtalten
der Diasporg zu ſchenken in der Höhe von 287 4 50 Dann
wurden noch folgende Liebesgaben bewilligt: 1. Witterda
(bei Erfurt) zum Kapellenban 40 2. Gerolſtein (Rhein-
Provinz) zum Betſaalbau 40 3. Geiſenheim (Naſſau)
Kapellenbau 40 4. Braunsberg. (Oſtpreußen) Waiſen
und Krankenpflege 50 5. Tarnowi h (Schleſien) Konfir-
mandenanſtalt 40 6. Ottmachau (Schleſien) Konfirman-
denpflege 40 7. Adeln an (Poſen) Diakoniſſenpflege 75
8. Klein-Breßel (öſtr. Schleſien) Bethaus 40 9. Außig
(Böhmen) Betſaal 40 10. Pfarrer in Humpoletz (Böh
men) 30 11. Zauchtee (Mähren) Schule 30 12. Ra-
tibor (Mähren) kirchliche Bedürfniſſe 40 13. Gr. -Lhota
(Mähren) Gemeindebedürfniſſe 40 14. Goiſern (Oeſter-
reich) Waiſenanſtalt 30 15. Jaroslanu (Galizien) Pfarr-
unterſtützung 40 16. für öſterreichiſche Lehrer und Prediger
reſp. deren Wittwen 100 17. Montigny (Lothringen)
Kirchbau 50 18. Luxemburg Eſch für geiſtliche Verſorg-
ung 50 19. Paris deutſche Gemeinde La Vilette) 40
20. Zweigverein Halle 10 Die Summe aller Bewillig-
ungen beträgt 875.4, die Summe aller Ausgaben 1152 50
Es bleibt ein Beſtand von 62 45 Die erwähnten Ein-
nahmen ſind durch die Sammlungen der Vorſtandsdamen ein-
gekommen (Fränlein Bernhardy, Frau CommerzienRath
Bethcke, Frau Conſiſt. Rath Dryander, Frau Adelheid
Jentzſ,ch, Fran Prof. Hartwig, Fran Geh. Rath v. Vob,
Frau Oberprediger Weicke) im Ganzen 659 50 dann
die Erträge der Sammelbücher (Fräulein Feld mann, Frau
Domelag, Fräulein Oehler Fräulein Lange) 139.475
eine Groſchenſammlung von Fräulein Bernhardy 38-4, von
Frau v. Trebra 25 von Fräulein Wagner 200 vonFrau und Fräulein R. 13 aus der Wünſchmann ſchen
Schule 11 42 Collekte bei der Generalverſammlung 11.4
60 aus der Jen z ſchen Kinderbewahrauſtalt 23 aus der
Mariengemeinde (Confirmanden, Sonntagsſchnutkinder,
Collekte) 25 60 Die evangeliſchen Frauen und Jung-
frauen der Stadt, welche ſich an dem wichtigen Guſtav Adolfs-
Werk betheiligen möchten, werden gebeten, dies einer der vben-
genannten Vorſtandsdamen oder dem Superintendent Förſter
mitzutheilen.

Am Dienſtag Abend hält der V. communale
Wahlbezirks-Verein in der Loge in der Albrechtſtraße
eine Verſammlung ab, zu welcher Gäſte willkommen ſind.

Der Verein für Jnſektenkunde hat beſchloſſen,
während des Winters nur Monatsverſammlungen abzuhalten
und zwar jeden erſten Sonnabend im Monat, ſo daß heute
die erſte Sitzung in der „Tinzer Bierhalle“ (große Ulrich-
ſtraße) ſtattfindet. Wir machen Liebhaber darauf aufmerkſam
daß ein Vortrag über „Ameiſen als Räuber und
Krieger“ gehalten wird.

Mehrfachen Wünſchen auswärtiger Thegterbeſucher ent
ſprechend wird am kommenden Sonntag Nachmittag zum letzten
Male in dieſer Saiſon im Stadttheater „Die Herr-
mannsſchlacht“ bei halben Opernpreiſen als Fremdenvor-
ſtellung aufgeführt. Wir wollen an dieſer Stelle beſonders
darauf anfmerkſam machen, daß Militärperſonen vom



J ebel abwärts zu dieſer Vorſtellung nur die Hälfte
er Kaſſenpreiſe zu zahlen haben. g Behagle d

Hatte ſchon die geſtern Vormittag im Betſaale der
deutſchen Schulen der a Stiftungen aus Anlaß des
25jährigen Jubilänums des Wert nſpektor Bilke als Leiter
der Burgerinabenſchule des Waiſenhauſes abgehaltene Feier ſich
eines regen Beſuches erfreut, ſo war dies in noch weit höherem
Maße bei dem geſtern Abend im „Neuen Theater veranſtalteten
Feſt- Commers der Fall, an dem mehr als 200 Herren
darunter die Herren Direktoren Dr. Frick und Dr. Fries, die
Leiter der übrigen Schulanſtalten der Stiftungen zahlreiche
Sehrer, dann ehemalige Schüler des Jubilars in großer Menge
theilnahmen, während ein reicher Damenflor die Emporen und
die untern Säulengänge füllte. Der Jubilar nebſt Gemahlin
und Tochter, einige Herren vom Komitee ſowie die Direktoren
und Inſpektoren der Schulanſtalten e vor der Bühne an
einer bekränzten Ehrentafel Platz gefunden, hinter der ſich in
mitten friſchen Grüns die Kaiſerbüſten ſowie die Büſte Aug.
Herm. Francke's erhoben; auch die dem Jubilar am Vormittag
dargebrachten Ehrengeſchenke waren aufgeſtellt und dienten
ſo gleichfalls dem Saale zum Schmuck. Die Feier wurde durch
einige Vorträge der Muſikkapelle eingeleitet, dann ſprach Herr
Mechanikus Kleemann einen die Bedeutung des Tages hervor
hebenden Feſt-Gruß, welcher von dem Bruder des Genannten,
Herrn Profeſſor r. Kleemann in Hildburghauſen verfaßt
war. Darauf nahm Herr Direktor Dr. Frick das Wort. Jn
begeiſternden Worten feierte derſelbe unſern erhabenen Herrſcher
als den echten Kaiſer und König, noch ſo jung an Jahren, aber
doch ſo reich an weiſem Rath und echter Manneskraft, bereit,
unſer Volk zu ſchirmen mit ſtarker Haud, die hohe Hoffnung des
Vaterlondes und die letzte Gewähr für den Frieden Europas
ſoweit derſelbe in Menſchenhand liege. Donnernd erklang das
dreimalige Hoch, dem ſich die Kaiſerhymne anſchloß. Nachdem
dann das erſte allgemeine Lied „Sind wir vereint zur frohen
Stunde verklungen war, hob Herr Mechanikus Kleemann
die Verdienſte des Jubilars hervor und gab den Gefühlen des
Dankes und der Verehrung gegen deuſelben, welche die Herzen
aller ſeiner ehemaligen Schüler erfüllten, herzlichen Ausdruck,
worauf der Gefeierte in humorvollen Worten ſeinen Dank für
alle ihm zu Theil gewordenen Beweiſe der Liebe ausſprach und
mit einem Hoch auf die Bürgerknabenſchule ſchloß. Jm weiteren
Verlaufe des Abends folgte dann noch eine große Reihe ernſter
und heiterer Reden, aus denen wir hier uur diejenigen des
Herrn Klempuermeiſter Grecke auf das fernere Gedeihen der

Stiftungen hervorheben, der ſich dann noch Trink-
prüche auf die Angehörigen des Jubilars, auf die anweſendenamen u. ſ. w. anſchloſſen. Jn anſprechender Abwechslung
folgten ſo Wort und Lied einander, und die Feſtſtimmung wurde
immer mehr eine äußerſt gehobene, ſo daß Jeder, der dieſer
Veranſtaltung beigewohnt, ſich derſelben gewiß noch lange mit
Vergnügen erinnern wird.

o Jm Städtiſchen Muſeum ſind von Sonntag an die
o Concurrenz-Ent würfe für den Neubau an Stelle der
Marienbibliothek ausgeſtellt. Ferner befinden ſich zur Zeitdort 12 Oelgemälde und 40 Kupferſiche, welche der Kunſtver-
ein demnächſt unter ſeine Mitglieder verlooſen wird, und 2Oel-
gemälde von Otto Erdmann in Düſſeldorf.

Der Direktor des Land wirthſchaftlichen Central-
pereins der Provinz Sachſen, Anhalt und Thüringen, HerrLandesökonomiergth, Rittergutsbeſitzer von KathuſiusKö

nigsborn bei Magdeburg, hat ſeit Kurzem hier dauernd
Wohnung genommen.

Repertoir des Stadttheaters vom 3 bis incl.
10. November: Sonntag Nachm. „Die Hermaunsſchlacht, Abends
„Fatinitza“. Montag „Wohlthätige Frauen“.
fliegende Holländer. Mittwoch „Fatinitza“. Donnerstag
„Cabale und Liebe“. Freitag ztgtmisoe Sonnabend „Don
Carlos“. Sonntag „Die Zauberflöte“. Jn VorbereitungDie Puppenfee“, „Czar und Zimmermann“, „Ein Schritt vom
Wege „Madame Vonivard', „Undine', „Die Folkunger',
„Die Verſchwörung des Fiesko zu Genua“.

Der 1. November brachte uns im „Walhalla-
Theater“ wieder eine Reihe neuer Künſtler, mit deren Leiſt-
ungen das zahlreich erſchienene Publikum gewiß zufrieden ſein
wird. Den Reigen eröffneten die Schweſtern Margarethe
und Martha Vanoni zwei Ken Duettiſtinnen, die ſehrAnerkennenswerthes boten ie Doppel-Jongleure Mr. und
Mlle. Nembrini ließen ihre verſchiedenen Vorgänger gleichen
Kunſtfaches nicht vergeſſen, auch war ihr Programm etwas
mager. Der Dame möchten wir nahe legen, doch für eine
kleine Vervollkommnung ihres Koſtüms beſorgt zu ſein. Die
Mikado- Geſellſchaft Asra-Ti-Kuta, beſtehend aus 3
Herren, 1 Dame und 1 Kinde, ſcheint ſehr vielſeitig zu ſein,
denn zuerſt zeigten ihre Mitglieder ſich als Mnſiker mit ihren
Xylophonen und muſikaliſchen Blumentöpfen und zuletzt
als Nachfolger der bekannten Phoites. Es klappte Alles ganz
ſchön, von einem kieinen Unfalle abgeſehen, der das kleine
Töchterchen betraf, und nur die Klangfarbe der muſikaliſchen
Blumentöpfe ſtimmte nicht ganz mit der des Orcheſters überein.

Die Hugoſt on-Truphpe, vier ausgezeichnete Gymnaſtiker,
erfreute durch ſehr gelungene,“ äußerſt gewandt und ſicher aus-

eführte Uebungen, während die im letzten Theile von derſelben
Truppe in Gemeinſchaft mit einer Dame vorgeführten
Marmorbilder nicht vollſtändig den mit dieſem Titel ver-
bundenen Begriff deckten. Mit Recht wurde Fräulein Käthe
Horſt, die hier ſchon wohlbekannte deutſch-ſchweriſche Sän-

erin, bei ihrem Auftreten durch Ueberreichung eines prächtigen
Zlumenbouquets ausgezeichnet, denn dieſe Dame verſteht zu

ſingen und vorzutragen, ſo daß ſie ſich zu ihren alten Freun-
den ſchnell noch neue erwerben wird. Wir heißen dieſe Künſt-
lerin hiermit herzlich willkommen. Miß Annetta Bollini,
Trapezkünſtlerin und Kanonenkönigin, hat ganz beſtimmt ein
vorzügliches Gebiß, ſonſt vermöchte ſie nicht, mit den Beinen
am Trap z hängend, ihre Kanone mit ſammt der Lafette mit
den Zähnen emporzuheben und ſich zum Schluß an einem
andern Apparate bis an die Decke emporziehen zu laſſen.
ohne jeglichen andern Halt, Nur möchten wir bitten zu ver-
ſuchen, ob ſich das Kunſtſtück nicht ohne den heftigen Knalleffekt
machen läßt, der keinem Beſucher angenehm ſein kann. Ein
ganz gediegener Darſteller war endlich Herr Lied tke-Carl-
ſen, der als Tanz-Parodiſt „elegant und ſchneidig“ auftrat. Wir
haben ſchon viele Komiker ähnlichen Charakters geſehen, wollen
aber gern geſtehen, daß dieſem der Preis gebührt; iſt doch
Herr Carlſen ſchon von Natur ſo günſtig zu dem gewählten
Fache ausgeſtattet, daß nicht leicht ein Anderer mit ihm in die
Schranken treten kann. Die neuen Kräfte ſich anzuſehen,
wird, mit einem Worte, unbedingt für Jedermann lohnend ſein.

Beim Auflegen der Balken ſtürzte geſtern Nachmittag
am Neubau Streiberſtraße 12 die Mauer der Hinter-
front in ſich zuſammen. Glücklicher Weiſe iſt weiteres
Unglück dadurch nicht entſtanden.

Geſtern Nachmittag wurde der ſich hier herumtreibende
Arbeiter Grundmann aus Eisleben ertappt, als er durch ein
Fenſter in dem Souterrain des Hauſes Germerſtraße 16 ein
ét ſtiegen war und hier einen Koffer mit Sachen ſtehlen wollte.

r wurde verhaftet.
g. Die 2. Abtheilung der Pariſer Weltausſtellung

von 1889 bleibt in Folge des zu großen Andranges im Kaiſer-
Panorama „Hotel zur Tulpe“, nur noch dieſe Woche ausge
ſtellt. Auch die 2. Abtheilung dieſer Serie iſt großartig aus
geführt, ſo daß auch in dieſer Woche der Beſuch gewiß ein zahl
reicher ſein wird.

Es ſtarben in Halle in der 42. Jahreswoche vom
13. bis 19. October im Ganzen 46, auf 1000 Einwohner und
aufs Jahr berechnet, 26.7 Perſonen. Von den übrigen deutſcheu
Städten mit mehr als 40000 Einwohnern hatte Chemnitz mit
26.8, Königsberg mit 24.9, Würzburg mit 243, München mit
24.1, Danzig mit 24, Poſen mit 23.7, Stettin mit 23.2, Kiel mit
22.6, Nürnberg mit 22.3, Aachen und Frankfurt g. O. mit 22.2
die höchſten, Münſter mit 5.5, Barmen mit 10.6, Duisburg mit
11, Metz mit 11.4, Kaſſel mit 12.2, Mannheim mit 12.4, Lübeck
mit 13.3, Leipzig mit 13.4. Braunſchweig mit 13.5, Plauen i. V.
t b Altona und Straßburg mit 14.2 die niedrigſten Sterbe-

h

Dienstag „Der

O. Schanuſeil leitete die Verhandlungen

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original Correſpondenzen iſt nur mit denklicher

OQuellenangabe geſtattet.
Offene Stellen für Militär-Anwärt n im Be

zirke des 4. Armeekorps. Bewerber um Eiſeu-
bahn-Stations- und Expeditionsdien“ n königl.
EiſenbahnBetriebsämtern zu Wittenberge-Leipe Magde
burgHalberſtadt zu M 8 eburg, vorläufige ijatsbeſold
ungen 80 dann nach Verhältniß ſteigend. rber um
den Sir dienß bei dem kal. Eiſe. betriebsamt WittenbergeLeipzig z Meer rin Monats
heſold ung vyt 48 rer eigend. Po lizeiſergeanten
bei den Magiſtraten zu Nord hauſen (Gehalt 990 ſteigend
bis zu 1350 und Nebeneinuahmen) und Staßfurt (Gehalt
900 ſteigend bis zu 1200 und Kleidergeld). Gemeinde
förſter zu Pfaffſchwende, Landrathsamt Heiligenſtadt, Gehalt
750 Bewerbungen bis 15. Dezember erbeten. Wächter und
Thierwärter bei dem landw. Jnſtitut der Univerſität Halle
erforderlich Kenntniß in der Thierpflege, Löhnung 600 .4. Meld-
ungen an das kgl. Univerſitäts- Kuratorium zu Halle. Hausmann
und Gefangenaufſeher bei dem fürſtl. Amtsgericht zu Ze un
lenroda, Löhnung 1 den Tag nebſt freier Wobning und
Heizung, Meldungen an die fürſtliche Landesregierung zu Greiz.
Lohnſchreiber bei dem bersogl Amtsgericht zu Bernburg,
Schreiblohn 5--7 für die Seite.

rt. Beunſtedt, 1. Novbr. Lehrer-Jubiläum.) Am
heutigen Tage feierte der Lehrer Wächter zu Bennſtedt ſein
50jähriges Jubiläum in wirkli Jeiſtiger ung körperlicher Friſche
Am frühen Morgen begrüßten ihn die Lehrer der Diözeſe
Schraplau mit dem Geſang: „Lobe den Herren und „Das iſt
der Tag des Herrn. Es fanden ſich noch ein als Vertreter
der Regierung der KreisSchulinſpektor Otto Schraplau und
die Paſtoren der Ephorie. Nach einem frugalen Frühſtück fand
Gottesdienſt ſtatt. Vor dicht gefüllter Kirche predigte Paſtor

hie meBennſtedt über die Worte. 1. Korinth. 15, 10. Die
Predigt gipfelte in dem Worte: Von Gottes Gnade bin ich, was
ich bin, darum allein Gott in der Höh' ſei Ehr'. Das Lehrer
kollegium ſang „Der Herr iſt mein Hirt“. Dann hielt der
Kreis-Schulinſpektor Otto eine ergreifende Anſprache über Pſ.
91, 14— 16, und überreichte dem Jubilar ein gnädiges Schreiben
der Merſeburger Regierung. Sodann wurde der Adler der Jn
haber des Kgl. Hausordens dem rhüer überreicht. Nach der
kirchlichen Feier verſammelten ſich die Feſttheilnehmer wieder
im Schulhauſe. Hier hielten der Ortsvorſteher, der Vertreter des
Kircheuraths, der Vertreter des Schulvorſtandes kernige, dank-
bare Anſprachen. Dann überreichte Lehrer Hahn mit freud-
igen, gemüthvollen Worten dem Jubilar die Geſchenke der Lehrer
und Paſtoren. Die Gemeinde präſentirte einen herrlichen
Schreidtiſch, der Patron ein Etui mit prächtigem Jnhalt. Nach
den Anſprachen, denen auch Kinder, ſowie Enkelkinder und
nächſte Verwandte des Jubilars beiwöhnten, dankte der Jubilar
mit bewegten Worten Allen für die Spenden und ſchloß mit
einer Ermahnung an die Kollegen, die Standesehre zu wahrenund dem Herrn ohne ünterlah zu dienen zu ſeines Namens
Ehre. Um 2 Uhr fand im „Weißen Roß ein Feſteſſen ſtatt,
woran ſich außer den genannten Herren noch 80 Damen und
Herren aus Bennſtedt und R betheiligten. Brüder,
Schweſtern, frühere Schüler 2c. Den Kaiſertoaſt brachte der
Kreis-Schulinſpektor aus. Hochbegeiſtert ſtimmten alle An-
weſenden ein. Der Patron des Jubilars, Herr Rittergutsbe
ſitzer Koch ließ den Jubilar, Herr Kantor HahnCölme die
Familie leben. Noch viele Toaſte wurden ausgebracht und er
höhten die Feſtſtimmung. Mögen dem Jubilar noch recht viele
heitere, frohe Tage beſchieden ſein.

X vitterfeld, 1. Nov. (Lokalſchulinſpektion.) Dem
ſeit dem 1. Oktober er. an den hieſigen Volksſchulen augeſtellten
Rektor Herrn Schröter iſt die Lokalſchulinſpektion dieſer
Schulen übertragen worden.

Weißenfels, 1. November. (Vorträge über Er
ziehung. Außergewöhnlicher Zug.) Herr Seminar-
direktor See liger und Herr Rektor Jöckel werden, der erſtere
ſchon am 17. d. M., in Erfüllung eines von der Kgl. Regierung
8 r ausgeſprochenen Wunſches vor deu Eltern zwei

orträge über Erziehung, Unterricht, Schulfragen
u. ſ. w. halten. Geſtern Vormittag paſſirte ein aus 60 Axen
beſtehender a wöhnlicher Eiſenbahnzug, unſereBahnſtation. Auffällig war ſchon die Gleichmäßigkeit der
Waggons, aus denen der Zug zuſammengeſtellt war. Dabei
war jeder Wagen mit zwei ſchwarzen Fähnchen geſchmückt, auf
denen ſich ein weißes P. befand, welches den unheimlichen Jn-
halt der Waggons Pulver, andeunten ſollte. Der Pulver-
transport kam aus Rottweil und ging nach Spandau. Ein
den Zug begleitendes Militärkommando hatte im letzten Wagen
Platz genommen.

Weißenfels, 1. November. (Die Rechnung der Gas-
anſtaltskaſſe) weiſt eine Einnahme von 81612 .4 75 Aus
Se von 81 160 59 mithin Beſtand; 452 16 4 auf.

n Anbetracht des hohen vorhandenen Ueberſchuſſes, welcher
lediglich auf Koſten der Konſumenten der Stadtkaſſe zu gute
komme, beantragt Herr Stadtverordneter Zetzſche den Kubik-
meter Gas von 70 z auf 50 herabzuſeßen. Derſelbe zieht
jedoch nach einer Entgegnung des Dezernenten der Gasanſtalt,
Herrn Stadtrath Röthe, und des Herrn Bürgermeiſter Falk-
ſon den Antrag zurück, da durch die Kulanz der Gasanſtalt
dieſe Ueberſchüſſe zum Theil den Konſumenten wieder zu gute
kommen und bei dem jetzt ſteigenden Rohmaterial die Qelpreiſe
künſtighin in die Höhe gehen, alſo die Gasanſtalt vorausſichtlich
wieder weniger Ueberſchüſſe erzielen werde. Von den Ueber
ſchüſſen werden auch ſowieſo ſchon zur Erleichterung aller
Steuerzahler 15000 an die Kämmereikaſſe abgeführt.

Vernburg, 1. Nov. (Bahn Bernburg-Cönnern,)
Heute fand die Eröffnung der Bahn Bernburg-Cönnern ſtatt
Wenn der um 5 Uhr 53 Minuten früh ohne beſondere Feſtlich-
keit abgelaſſene Jaig wie verlautet, gerade 13 Paſſagiere von
Bernburg barg, ſo wollen wir doch hoffen, daß dieſe Zahl kein
böſes Omen für die neue Bahnſtrecke ſein wird. Das beim
erſten Zuge Verſäumte wurde beim zweiten, um 11 Uhr 27
Minuten Vormittags, nachgeholt. Zunächſt trat die Bienert'ſche
Muſikkapelle in Funktion, und Lokomotive und Wagen waren
mit Kränzen und Fahnen dekorirt. Die Zabl der ſämmtlichen
Paſſagiere betrug gegen 60.

Wittenberg, 1. November. (Die Feier des Refor-mationsfeſtes) hat geſtern in der ſeit Jahren hier üblichen
Weiſe ſtattgefunden. Die Denkmäler Luthers und Melanchthons
waren mit Guirlanden geſchmückt und der Tag wurde durch das
von den Thürmen der Stadtkirche geblaſene Lutherlied: „Ein'
feſte Burg iſt unſer Gott“ begrüßt. Jn der Stadtkirche und in
dem während des Umbaues der Schloßkirche als Kirche be
nutzten Refektorium des Lutherhauſes fanden unter großer Be
theiligung Gottesdienſte und Abendmahlsfeier ſtatt, die durch
Vorträge des Steinſchen Geſangvereins und des Schülerchors
der Lutherſchule noch gehoben wurden. Am Nachmittag waren
die Lutherſtube ſowohl, wie die Magiſtratszimmer geöffnet und
wurden beide außerordentlich ſtark beſucht.

A Eisleben, 1. November. (Der Verein für Knaben-
orſte) und Handfertigkeit hielt geſtern Abend im Saale des
dansfelder Hofes die konſtituirende Generalverſammlung Herr

leitete Herr Lehrer Blümelerſtattete Bericht über die Thätigkeit des m proviſori-
ſchen Vorſtandes. Der gegenwärtige Stand der Angelegenheit
iſt ſehr günſtig. Jm Hauſe des Herrn Zimmermeiſter Voigt
iſt bereits eine Schülerwerkſtätte eingerichtet. Herr Lehrer
Eheſtedt hat im Seminar füx Handfertigkeit z Leippia ſich vor
gebildet. Die Mitgliederzahl beträgt über 140. Die Rechnung
ergiebt bei 609,76 Einnahmen und 218,10 Ausgaben einen
Ueberſchuß von 391,66 Es wurde am Schluß der Ver
handlungen ein definitiver Vorſtand von 11 Mitgliedern ge-

1. Nov. rtung s-

aſten ſind den Schulverb

dieſer er c 87worden, da

e

mit Ausnahme von 5 ſtädtiſchen und 2 ländlichen Geuteinden.
gänzlich in Fortfall kommen zu laßen. Während im Jahre 1886
das Schulgeld nur in einer geringen Zahl von Schulgemeinden
beſeitigt war und noch im Jahresbetrag von 145599 .4 in den
Volksſchulen des r e zur Hebung kam, iſt das
ſelbe gegenwärtig auf 144450 zurückgegangen und hat ſich

ch 131 159 ermäßigt. Hierdurch iſt namentſomit um jährliſich der ärmere Theil der Bevölkerung entlaſtet worden. Es
verdient auch anerkennend berve e ehen zu werden, daß eine
Anzahl von Schulgemeinden auf Anregung der Königlichen Be
zirksregierung pir Hülfe der Staatszuſchüſſe Aufbeſſer

eungen der rergehälter vorgenommen haben, ſowie daß
mehr entſprechenden Heizungs-
den ſind.

S 13 rgiß ſollte, wurde am

in vielen Fällen die den gegenwärtigen Verhältniſſen nichtEniſchädigungen erhöht wor

1. Novbr. (Der Kellnerlehrling im
welcher vor einiger Zeit von einem

iſchergeſellen aufgehängt und ſeines Geldes beranbt worden
dittwoch Abend, nachdem man ihn

längere Zeit vergebens geſucht hatte, im Taubenſchlag erhängt
auf gefunden. Sonach ſcheinen diejenigen Recht zu ha ben,
welche gleich im Anfange die That als einen Selbſlmordverſuch
bezeichneten hingegen giebt es aber auch noch viele Leute, welche
das
Gehängten unter

Gegentheil
ſo eigenthümlichen Umſtänden geſchah, daß

vertreten, da die Auffindung des ſeiner Zeit

man an die Möglichkeit einer Selbſtauffnüpfung kaum glauben
konnte.

S. Ans der goldenen Aue,

c Jn einer bei demiegenden Kies
rab“ entdeckt und blosgelegt.
kelett eines großen

Bruſt zelegt
Eiſen hielt.
Oſten. Jn dem

1. Nov.

Das Skelett lag in der Richtung von Weſten nach
Hünengrabe fand

bereits auf der
ſchiedenen geraden und
Verzierungen verſehen

ferner mehrere eiſerne Gegenſtände: Fibel,
u. ſ. w.plumper Geſtalt und 2 broncene Fi
mehrere Steinbeile mit und ohne Stiellöcher.
und ſeine Fundſtücke gehören wohl der Eiſenzeit an

Sch

ibeln und ſogar noch
Das Hünengrab

Steinzeit benutzt worden iſt. Die

Verwahrung übergeben worden p
Sripz I. November. (Kaiſerfenſter-

ſchleuſe.) Am Reformationstage wurde in
das zum Andenken an Kaiſer Wilhelm I. geſtiftete große
„Kaiſerfenſter' eingeſetzt. Das impoſante 10 Meter hohe Fenſter
wurde von den Grafen von Hohenthal für die Thomaskirche

(Prähiſtoriſcher
Dorfe Riethnord hauſen

rube wurde vor Kurzem ein altes Hünen-
ga demſelben fand ſich das

Mannes, deſſen rechter Arm über die
war und ein Meſſer oder eine Dolchklinge aus

a man Urnenſcherben
und ganze Urnen, von großer Geſtalt, welche anſcheinend

Drehſcheibe gearbeitet worden mit ver
Bandſtreifen- und anderen

und und eine gewiſſe Kunſtfertigkeit
eere

Es wurden außerdem gefunden: w. von

e und befindet
ſich auf einer alten Begräbnißſtelle, welche auch in der Bronce und

Fundſtücke ſind jetzt ſämmt
ch dem ſtädtiſchen Alterthums-Müſenm in Nordhauſen zur

Vorfluth-
der Thomaskirche

geſtiftet und iſt, dieſer entſprechend, in ſpätgothiſchem Stil ge
halten. einer reichen Architektur ſehen wir Kaiſer
Wilhelm I.
Reichsinſignien. Ein E ihaltenen Kaiſergeſtalt angebracht iſt.
deutſchen Wappen.
allegoriſche Gruppen, die
haftigkeit' und zwiſchen deiden „die Barmherzigkeit.
teren Ende des Fenſters iſt das Wappen der Stifter eingefügt.

Jrm ten

die Standhaftigkeit' und „die

Das Fenſter iſt mit ſeinen leuchtenden, fein geroählten Farben
und ſeiner vornehmen Kompoſition ein Meiſterwerk moderner

hieſigen Stadtverordneten bewilligten in
Millionen Mark zum Bann

orfluthſchleuſe, welche dazu be
iederungen

Glasmalerei. Die
ihrer letzten Sitzung nahezu an 1,
einer zweiten ſüdlichen
ſtimmt iſt, den Calamitäten der Ueberfluthung der
bei Hochwaſſer n vorzubeugen.

S Leipzig, 1. November. (Die
CarolaThealer allabendlich Triumphe. Nach
von Orleans“ haben ſie uns in der vergangenen
„Hermannsſchlacht' und den „Fiesko gebracht, deſſen letzte Auf
führung morgen ſtattfindet, während ſie am Montag Goethe's
„Jphigenie auf Tauris“ n Von den Darſtellerndes Fiesko, deſſen zweiter Aufführung wir geſtern beiwohnten,
ernteken vor Allem Herr Barthel als h und Herr
Teller als Mohr reichen und verdienten Beifall. Fräulein
Praſch-Grevenberg als Bertha, Fräulein Lindner als
Leonore und Fräulein Waſſerburger, als Gräfin Jmperigli
zeichneten ſich in gleichem Maße aus. Die Kampf und Volks
ſcenen zeigten wieder jene wundervolle Belebtheit, die keine an
dere Bühne ſo erreicht, die Dekoration, wieder die oft gerühmte
minutiöſe Akkurateſſe und das hiſtoriſch-treue Colorit, ohne das
die Meininger eben nicht mehr „Meininger“ wären.

S Gotha, 31. tLucca.) Der Landtags- Ausſchuß für das hieſige

Bankdirektor
Strenge und Zange
ſammen getreten, um die Prüfung der

Döbel, Oberamtsrichter Polack,

zurücktreten will, wird hier ein Abſchiedskonzert geben.
S Zieſar, 1. November. (Der landwirthſVerein) für Zieſar und Umgegend erklärte ſich in ſeiner letzten

Sitzung mit der Errichtung einer Deckſtation im Vereinsbe
zirke einverſtanden. Die Wahl des Stationsortes wird der
Geſtütverwaltung überlaſſen.

m Eiſenach, 1. November. (Engen d'Albert. Ab-
ſturz). Herr Hofpianiſt Eugen d'Albert iſt heute mit ſeiner
Gemahlin nach dem fernen Weſten abgereiſt. Die Rückkehr der
Beiden dürfte vorausſichlich im Monat Mai k. J. erfolgen.

Auf der Milſeburg ſtürzte kürzlich ein Touriſt eiuen
ſteilen Abhaug herunter und verletzte ſich ſo ſchwer, daß
er auf einem ſchmalen Vorſprung liegen blieb und erſt gegen

Derſelbe mußte alle Qualen derSirenen BewegungAbend entdeckt wurde. 3
Todesangſt durchmachen, denn bei der
wäre er unfehlbar in die Tiefe geſtürzt. Einige Thalbewohner
retteten noch in der Nacht mit großen Anſtrengungen den allzu
waghalſigen Touriſten.

T

Neuwahl das penſionsberechtigte Gehalt des
meiſters auf 1800 Mk. jährlich feſtgeſetzt.
Gehalt kommen als Nebeneinnahmen noch die
für die Verwaltung der ſtädtiſchen Svparkaſſe, der

Wahrnehmung der Amtsanwaltſchaft.
Jad er Zopfabſchneider.) Unſer Bü
mann wird ſein Amt am 1. Jannar 1890 nie
J ſeines Wirkens für unſere Stadt hat der Genanute
viel Segensreiches geſchaffen.
benslauf bis 1. Dezember d.

ſo geſtern wieder zwei Schulmädchen.
det nach vollbrachter That mit einer ſolch
man ſeiner noch nicht hat habhaft werden können.

liche.
verbürgen können, ſo iſt er neulich mit
falſchen Zopf zu nahe getreten.

Altenburg, 1. Nov. (Allerlei.) Se. Hob. der
von Hannover, eingetroffen und wird einige Zeit dort ver-
bleiben. Der in hohen Ehren um die vaterländiſche Geſchichte
ſtehende Geh. Kirchenrath Löbe feierte kürzlich ſein 50jähri-

ubiläum als
ei
ierung, den Behörden u. ſ. w. beglückwünſcht. Die nunmehr
eſtgeſtellte Dividende der hieſigen Gasbeleunchtungs-Ge-

ſellſchaft beträgt 13* Prozent.
*W* Weimar, 1. Nov. (Patronatsrecht über die

Bürgerſchulen.) Unſer Gemeinderath hatte ſich in der heu-
tigen Sitzung mit der Frage der Aufgabe des ſtädtiſchen Pa

im FKaiſerornate, zu beiden Seiten Engel mit den
ngel, der über der in Lebensgröße ge

hält ein Schild mit dem
Unter dem Bildniß befinden ſich drei

Wahr
Am un

Meininger) feiern im
der „Jungfrau

oche die

October. e c PaulineHerzogthum,
beſtehend aus den Abgeordneten Landgerichtspräſidenten Berlet

W RechtsanwallRentier Zangemeiſter iſt heute Vormittag zu
Jahresrechnung der hzal

Staats und Domänenkaſſe pro I. Juli 1887/88 vorzunehmen.
Panline Lucca, die bekanntlich bald ganz ins Privatleben

ſchaftliche

Jeſſen, 1. November. (Die StadtverordnetenVer
ſammlunq) hat unläßlich der bevorſtehenden Bürgermeiſter

ürger-z dieſem feſten
ntſchädigungen

r Krankenkaſſen und der Verpflegungsſtation, ſowie 360 Mk. für die

Biankenburg a. H., 1. Nov. (Bürgermeiſtervakanz.

d P Bode-erlegen. Jn den

Neue Bewerber haben ihren Le
Js. dem Magiſtrat einzuſenden.

Anfangsgehalt 3000 dann in Höhe von 300 ſteigend bis
zu 4500 für Führung der Standesamtsgeſchäfte Vergütung
600 jährlich. Schon mehrfach ſind jetzt hier jungen Mäd
chen die Zöpfe auf der Straße von einem Manne abgeſchnitten;

Der Böſewicht verſchwin
ſolchen Windeseile, daß

t Doch wenner auch eine geſchickte Hand hat, ſo doch nicht immer eine glück
Wenn nämlich Fama recht hat, was wir freilich nichtſeiner Scheere einem

erzog iſt in Gmunden bei ſeiner Schweſter, der Sia Ware

Seelſorger der Gemeinde Raſephas
erb urd d reiſe Jubilar wurde von ſeiten derd Re

tronatsr
ier bis
ehrer t

Beſtätig
Weimar
dieſes P
erer
ür das

werden
man da
auch bet
ideale
Debatte
gutachtl

ließ ſich
dem Ar
kanntme
auf den
Geldb
durch
ſchloſſen
bealeite
geeigne
laſſen.
im ver

die
anitßten
iſt durc
Gasez
einige
nutzen.
theils
erforde
laſſener

angen

letzt.
Lehrer
Tanne

dorf
Bartn
mandi
Rothe

errn
euze.

kreuze
und
Vern
von 9
ertheil
Amts3

vorge
verba
Geme
erhalt
inden
ültig
älſchr

droht
dann
ſbruch
ſtellte
nach
ungül
Fall
ordne
fahre
könne
licher
Erfur
angef
für n
dieſe
nun t
Anfin
man
ſo da
Hin
werd

Scha
Haup
von
Freyr
mann
ans
ſpekte
i.



neinden,
re 1886
neinden

in den
iſt das
hat ſich

iament-

daß eine
chen Be

da
glauben

anderen
fertigkeit
Scheere
ben von

jar noch
nengrab
befindet

te große
Fenſter

iaskirche

r Kaiſer

e

arſtellern
wohnten,
ud Herr
Fräulein
ner als
r
d Volks

en. Es

beſſerwie daß
en nicht
t wor

riſcher
auſen

Hünen-
ſich das
über die
nge aus
ten nach
ſcherben
cheinend
nit ver

rfluth-
iaskirche

Stil ge

ing im
t einemworden
nan ihn
rhängt
haben
dverſuch
e, welche
ner Zeit

ß

nce und
ſämmt

uſen zur

mit den
röße ge
mit dem

drei
Wahr

Am un
ingefügt.
Farbenoderner
lligten in
zum Bau
dazu be

derungen

iern im

keine an
jerühmte
ohne das
zauline

thum,
erlet

tsanwall
ttag zu

zo
n

der hzgl
bmen.
ivatleben

aftliche
er letzten
reinsbe
ird der
t. Ab-it ſeiner
kehr der
erfolgen.

ſt eiuener, daß
rſt gegen
en der
ewegung
ewohner
en allzu
n Ver
rmeiſter

a

jürger-
m feſten
digungen
Kranken
für die

vakanz.
Bode-
Jn den

jenannte
hren Le
uſenden.
gend bis
ergütung
n Mäd-
chnitten;
rſchwin
eile, daß
ch wenn
ne glück-
ich nicht
inem

er

ort ver
HerWittwe

der Renunmehr
gs Ge

er die
der heu-
hen Pa-

tronatsrechts über die Bürgerſchulen zu befaſſen. Die Stadt hat

ier bis jebt Befugniß. gen Beza z der Zulggen an die
ehrer dieſe ſelbſt zu wählen. Die Wahl unterliegt jedoch der

Beſtätigung des Stagtsminiſterinms. Zur Zeit übt neben
Weimar nur noch Eiſenach innerhalb des Großherzogthums
dieſes Recht aus. Bemerkt ſei, daß in Jena der dort vor län

erer Zeit gethane gleiche Schritt keinerlei nachtheilige Folgenfür das Volksſ wen gehabt hat Die ſtädtiſchen Finanzen

werden ſpäter jährlich um ca, 10,000.4 entlaſtet werden, wenn
man das fragliche Recht aufgiebt. Andererſeits wurde aber
guch betont, daß die jetzt der Stadt zuſtehende Befugniß manche
ideale Vortheile in ſich ſchließt. Nach mehr als zweiſtündiger
Debatte erklärte ſich der Gemeinderath mit 13 gegen 10 Stimmen
gutachtlich gegen die Abgabe des Patronatsrechts.

Kleine Notizen. Jn der Nähe von Groß-Schierſtedt
ließ fich am 30. Abends von dem Zuge GüſtenAſchersleben ein
dein Arbeiterſtande angehöriger Mann überfahren. Laut Be
kanntmachung des Poſtamts zu Staßfurt iſt geſtern Abend
auf dem Zweigpoſtamt h zwiſchen 9/, und 9/2 Uhr ein
Geldbentel mit 745 in Verluſt gerathen, anſcheinend
durch Entwendung. Die Erhebungen ſind noch nicht abge-
ſchloſſen; eine Hausſuchung blieb erfolglos. So weit man die
begleitenden Umſtände bis jetzt erfährt, ſind dieſelben allerdings
geeignet, die Augelegenbeit etwas rätbſelhaft erſcheinen zu
Iaſſen. Der Beutel ſoll nämlich hinter verſchloſſenen Thüren
im verſchloſſenen Kaſten gelegen haben und iſt verſchwunden,
cus die Aufſicht führenden Beamten einen Poſtzug abfertigen
anitßten. Die deutſchreformirte Kirchengemeinde zu Magdeburg
iſt durch die in der Expedition des General-Anz. vorgekommene
Gasexploſi on empfindlich getroffen worden. Sie kaun für
einige Zeit ihr Gotteshaus zu ihren Gottesdienſten nicht be
nutzen. Denn zur Wiederherſtellung der theils ganz zerſtörten,
theils mehr oder weniger beſchädigten Fenſter werden Wochen
erforderlich ſein. Ein auf dem Eiffelthurm in Paris aufge
laſſener Luftballon iſt in Oberſieman bei Coburg niederge-

angen. An dem Ballon hing eine von einem Herrn aus New
ork verfaßte Poſtkarte, welche die Bitte enthielt, der Finder

des Ballons möge Ort und Zeit der Auffindung an den Ab-
ender melden. Bei einer vor Kurzem in Haſſerode ge-
orbeuen alten Dame, die nach hartnäckiger Weigerung auf Be

ehl der Behörden in ärztliche Pflege genommen und gereinigt
worden war, fand, ſich eine Summe von 8380 in Goldund ein Sparkaſſenduch über 200 vor. Außerdem hinterließ
die Unglückliche, die die letzte Zeit ſich nur in Lumpen hüllte,eine Fülle von neuer Wäſche, Leinwand c. Der Stadtrath
in Gö i macht bekannt, daß der am 11. und 12. Noveniber
angeſetzte Jahrmarkt nicht ſtattfindet, ſondern auf den 138.
und 19. November verlegt worden iſt. Auf, den ausdrücklich
vor der Hinrichtung ausgeſprochenen Wunſch des in Erfurt
dieſer Tage enthaupteten Mörders Pfeffer hat Herr Pfarrer
Obſtfelder in Steinbach-Hallenberg am Sonntag während des
Gottesdienſtes der Hinrichtung ausführlich Erwähnung gethan.
S Zwei Handwerksburſchen, die vor etwa acht Tagen auf
dem Wege zwiſchen dem Dorfe Steina und Lauterberg einen
alten Mann überfallen und denſelben ſeiner Baarſchaft be
raubt hatten, ſind vor einigen Tagen in St. Andreasberg au
getroffen und von der dortigen Gensdarmerie dingfeſt ge
macht worden.

4 Auf dem Wege von Thielbeer nach Kerkuhn, wurde der
Lehrer F. von einer Perſon, die in der Dunkelheit aus einem
Tannengebüſch ſprang, durch einen Meſſerſtich erheblich ver
letzt. Trotzdem ſich noch zwei Perſonen in der Begleitung des
Lehrers befanden, wurde der Verbrecher, der ſchnell in die
Tannen zurückſprang, nicht erwiſcht.

Perſonalien.
Dem Marinepfarrer g. D., Paſtor Heims zu Blecken

dorf bei Egeln im Kreiſe Wanzleben, dem 1 des
Barres, ä la suite des Jnfanterie-Regiments Nr. 26, kom
mandirt zur Dienſtleiſtung bei dem Friegs miniſterium. iſt der
Rothe Adlerorden 4. Klaſſe, den Feldaufſehern Aug. Stage
u Schricke im Kreiſe Wolmirſtedt und Chriſtian Klebe zu

uedlinburg das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.
Dem Oberhofmeiſter Jhrer Majeſtät der Kaiſerin Frei-

n von Mirbach iſt die Erlaubniß zur Anlegung des Groß-
euzes des württembergiſchen Friedrichs-Ordens und des Groß-

kreuzes des öſterreichiſchen Franz Joſeph-Ordens, dem Staats-
und Kriegsminiſter, General der Jnfanterie von Verdy du
Vernois die Erlaubniß zur Anlegung des von des Kaiſers
da pkland Majeſtät ihm verliehenen Weißen Adler-Ordens
ertheilt.

Der Gerichts Aſſeſſor Vorbrodt in Berlin iſt zum
Amtsrichter in Querfurt ernannt.

Herichtazeitung.
Jm Herbſt 1888 hatte bei der im Landkreiſe Erfurt

vorgenommenen Wahl eines Kreistagsabgeordneten im Wahl-
verbande des kleinen Grundbeſitzes der Gutsbeſitzer Wiſſer im
Gemeindebezirk Windiſchholzhauſen die meiſten Stimmen
erhalten, wurde jedoch bei der Abgeorduetenwahl ausgeſchloſſen,
indem der vorſitzende Landrath die Wahl des Wiſſer als un
ültig erklärte, weil derſelbe wegen Meineids und Urkunden-
älſchung d. h. wegen eventuell mit Verluſt der Ehrenrechte be

drohter Verbrechen ſich in Vorunterſuchung befinde. Gegen die
dann vorgenommene Wahl, gegen deren Gültigkeit Wiſſer Ein-
ſpruch erhob, die jedoch vom Kreistag für gültig erklärt wurde,
ſtellte Wiſſer die Klage an, welche er damit begründete, daß
nach 8,96 Kr.-O., auf Grund deſſen vom Landrath ſeine Wahl
ungültig erklärt ſei, das Ruhen des Wablrechts nur für den
Fall einer gerichtlichen Unterſuchung oder der Verhaftung an-
ordne, als gerichtliche Unterſuchung aber nur das Hauptver-
fahren, nicht auch die Vorunterſuchung angeſehen werden
könne, außerdem ſei das ganze Wahlverfahren wegen weſent-
licher Formfehler ungültig. Nachdem der Bezirksansſchuß zu
Erfurt entſchieden hatte, daß die Klage Wiſſers begründet, der
angefochtene Kreistagsbeſchluß aufzuheben und die Wahl ſelbſt
für ungültig zu erklären ſei, legte der Kreistag Berufung gegen
dieſe Entſcheidung beim Oberverwaltungsgericht ein, welches
nun dahin entſchieden hat, daß 8 96 Kr.-O. auf dieſen Fall nicht
Anfindung finden kann, die Wahl des Klägers zum Wahl
mann alſo mit Unrecht für ungültig erklärt worden iſt,
ſo daß die angefochtene Wahl, deren Verlauf ſchon durch das
Hinzutreten einer einzigen Stimme in ihrem Ergebniß geändert
werden konnte, für ungültig erklärt werden muß.

Fremdenliſte.
Stadt Hamburg. Amtmann Rödiger mit Gemahlin aus

Schaſſee. Arzt Dr. Klinkhardt mit Gemahlin aus Gaſchwißtz.
Hauptmann und Comp.Chef Freiherr von RotbkirchTrach gen.
von Schwarzenfels mit Gemahlin aus Halle a. S. Fabrikanten
Freymann aus Langerberg und Anlopp aus Caſſel. Oberamt-
mann Hühue aus Schackenthal. Oberbürgermeiſter von Winter
ans Danzig. Fabrikant Philips aus Offenbach a. M. Oberin-
ſpektor Köpp aus Hannover. Fabrikant Roeſſing aus Plauen
i. V. Kaufl. Fürſt, Bernhard, Waſſermann, Jahn, Demmler und
Hagemeier aus Berlin, Ullrich aus Dresden, Henke aus Bremen,
Frank aus Münden, Streuber aus Zerbſt, Felſenthal aus Rheydt,
Körber aus Dresden, Schumann aus Magdeburg und Herrmann
aus Stuttgart

Wollberichte.Bremen, 31. Oktober. Wolle. Die in den erſten Tagen
des Monats S ſtärkere Nachfrage erhielt ſich bis zum
Schluß, veranlaßte Eigner zu regelmäßigem Angebot, das bei
lebhafter Konkurrenz und ſtetig anziehenden Preiſen auf
enommen wurde. Zufuhren vom Kap fehlten gänzlich und
ehen bei den von drüben gemeldeten hohen Preiſen für die

nächſte Zeit uicht in Ausſicht, ſo daß wir bei den ſtark redu
irten Vorräthen in erſter Hand auf kein größeres Geſchäft für
ie letzten Monate des Jahres rechnen können. Preiſe für Fa

brikwäſche bewegten ſo ebenſo wie für Kämmlinge in ſteigen-
der T. Umſätze des Mongts: 2519 B. Cap ſnow white
u. ſ. w., 15 B. Cap fleece, 1461 B. Cap und Natal greaſe, 105 B.
Bolivia, zuſammen 4100 B. ferner 196 B. gewaſchene Buenos
Ayres, 426 B. gewaſchene Cap, 89 B. carboniſirte Auſtraliſche,

Schiffsverkehr und Seeweſen.
Hamburg. 1. November. Der Poſtdampfer „Co

lonia“ der H Amerikaniſchen Packetfahrt Aktien Ge
fellſchaft iſt, vodchamburg kommend, geſtern in St. Thomas
eingetroffen.

n e evaſtrie, Handel und Finanzen
Die Ruhlaer Eiſen b ab n vereinnabmte im Monat

September d. J. 5876 M. und in den erſten neun Monaten d. J.
43,245 M. Die September- Einnahme überſteigt die Einnahme im

leichen Monat des Vorjahres um 525 M. und die Einnahmeis ultimmo September diejenlge des korreſpondirenden vorjährigen

Zeitabſchnittes um 2863 M. Für das Jahr 1889 ſind zur Ver-
inſung und Amortiſation der Prioritätsobligationen und ſonſtigen
arlehen 2340 M. erforderlich und a e etwaigerDividende be ingree Verzinſung Stammaktien in Höbe

von 240.000 M. berechtigt.
Der „Neuen Preuß Ztg.“ wird geſchrieben: „Hier

mit erlaube ich mir, die verehrl. Redaktion auf eine eminente
Gefahr, die unſerem Nationalvermögen droht, aufmerkſam zu
machen. Sie haben ja wiederholt auf das ſchamloſe Treiben
an der Börſe hingewieſen und Abhilfe gegen daſſelbe ſeitens
der ſtaatlichen Behörden verlangt. Ich glaube aber, daß. Sie
noch in viel energiſcherer Weiſe gegen daſſelbe vorgehen
würden, wenn Sie ermeſſen könnten, oder vielmehr, wenn Sie
wie ich, durch die Dre wüßten, welch ſchädlichen Einflu
es bis in die entfernteſten Kreiſe ausübt, und daß die größte
Gefahr vorhanden, daß das mit Baarvermögen unſerer
Nation in die Hände oder richtiger in die Taſchen einiger

undert Börſenmänner fließt. Jch weiß nämlich aus den täg-
lichen Geſprächen mit meinen Freunden, daß z. B. die capital
kräftigen Bauern der Wetteran ihre niedrig verzinslichen, aver
ſicheren Staats Obligationen faſt ſämmtlich veräußert und ſich
dafür Argentinier, Mexikaner und, was noch ſchlimmer
iſt, on chlechte Jnduſtrie-Actien gekauft haben und
jetzt ſogar anfangen, Kohlen actien zu kaufen. Die Bankiers
benutzen die günſtige Lage der Jnduſtrie und zründen Unter
nehmungen, die vorher ganz werthlos waren. Dieſe Aktien
bringen ſie dann an das dumme Publikum z einem Vreiſe,
der noch nicht einmal berechtigt wäre, wenn die günſtige Lage
ſtets andauern würde. Jn zwei Jahren. vielleicht noch früber,
ſinken dieſe Papiere guf die Hälfte des Ankaufpreiſes, d. h. auf
den wirklichen Werth, möglicher Weiſe noch tiefer und der
Börſenmann hat den ſauer erworbenen Verdienſt des Land-
maunes und des Bürgers mit Eleganz and auf rechtlichem“

auf den Rath ibrer Bankiers eingeſtrichen. Noch iſt es
vielleicht nicht zu ſpät, den Schaden thetlweiſe wieder gut zu
machen, wenn nämlich die geſinnungstüchtige Preſſe das Publi-
kum fortwährend aufmerkſam machen würde, und wenn es
gelänge, die Schwin delwerlhe ſo herabzudrücken, daß die be-
treffenden Bankiers ſie behalten müßten.“

Halleſcher Zuckerbericht.
Hallalle a. S. den 1. November 1889.

Roöhzucker. Die gege treteneKaufluſt hat auch in dieſer namentlich ſeitens der inländiſchen
Raffinerien fortbeſtanden. Demgegenüber war das Angebot im
Verhältniß zu der jetzigen ſtarken Produktion ein ſehr mäßiges
und haben die Preiſe unter dieſen Umſtänden M. 1,00-1.20 an
gezogen.

Umſatz 31 000 Sack.
Raffinirter Zucker. Für ſipigle Zucker in allen Sorten

trat in dieſer Woche ſehr lebhafte Nachfrage auf und wurden
zur Lieferung November December große Poſten aus dem Markt
genommen. Die Preiſe beſſerten ſich um ca. Mk. 1,00.

Heutige Notirungen.
Rohzucker per 100 Kilo. Granuladetzucker inel.

Kryſtall-Zucker I. incl. über 99,5 do. II. incl.
über 98 Kornzucker 96 excl. Rendement
92 excl. 32,50--33, 00 do. 88 excl. 30,20--31,00 Nach
vroducte 759 Rendement excl. 21.00-25.00

Raffinirter Zucker für 100 Kilo bei Poſten aus erſter
and. Naffinade ff. excl. do. f. excl.
elis ff. excl. .4. do. m. excl. A. Würfelzucker I. incl.

Kiſte Potent Warſet 60.00 Gem. Raffinade I. incl.
do. do. II. incl. 4. Gem. Melis I. incl.

5150-- do. do. II. incl. Farin Melaſſſe zurEntzuckerung excl. Tonne 6,50--7,00 .4. do., Brennereien
excl. Tonne. A.

7 o

Telegraphiſcher Cursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berlin, 2. November 1889.

Berliner Fondsbörſe.
Diskonto-Commandit-Anth. 239.50. Mainz-Ludwigshafener

E.-Aklien 127 10. 4 Ungarxiſche Goldreute 86.90. 4 RNuſſiſche
Anleihe von 1880 93,10. Franzoſen 101. 70. Oeſterr. Eredit-
Actien 168.50. Tendenz: Ziemlich feſt.

Berliner Getreide-Börſe.
Weizen: Nov.-Dec. 181.20. April-Mai 190.--. Matter.
Roggen Nov December 165.50. April-Mai 166 50. MaiJuni

166.50. Sehr ſtill.
Gerſte: loco 130 à 200.
Hafer: Nov 156 75.
Spiritus: 70er loco verſteuert 32.30. Nov.-Dec. 31.10. 70er

April-Mai 32 10. Matt.
April-Mai 61.80Rüböl koco 70. November 78.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Hirſchberg, 1. November. Der Defraudant Döhring
iſt Mittwochs hier und in Schmiedeberg geſehen worden.
Der Steckbrief traf 24 Stunden zu ſpät ein. Er ſcheint
nach Oeſterreich entkommen zu ſein.

Rom, 1. November. Die Zolleinnahmen im Oktober
betrugen über 27 Millionen Lire.
London, 1. November. Seit heute Morgen wüthet

ein heftiger Sturm an der Weſtküſte Großbritanniens.
Mehrere Schiffe ſollen geſcheitert und etliche Perſonen
e cgnmen ſein. Die Rettungsboote haben gute Dienſte
geleiſtet.

Zanzibar, 2. November. Meldung des Renter'ſchenBureaus.) Miſſionar Cob, begleitet von Fret und Kindern,

mit Hauptmann Wißmann von Mpuapua hier ange-
ommen.

Nur ächtes Produc der Sodener Gemeinde
Heilquellen ſind diejenigen

Paſtillen, die die Bezeichnung führen W Fay's Aechte
sodener Mineral-Pastillen. D. Dieſe, in der
Brüſſeler Jnternationalen e frelung mit der erſten großen
Medaille gekrönt, ſind für 85 Pf. in allen Apotheken erhanet

1594

Nur deutsch. Die von Paris importirten Eaux denti-
friees wurden bisher hauptſächlich von den Angehörigen der
beſſeren Stände noch viel zum Reinigen der Zähne und Aus
ſpülen des Mundes benutzt und als unübertroffen bezeichnet,
und zwar mit Recht. Erſt in neueſter Zeit gelang es durch
Herſtellung des „Jllodin“-Zahnwaſſers nicht allein einen völlig

leichwerthigen Erſatz zu ſchaffen, ſondern auch die franzöſiſchene ſowohl hinſichtlich ihrer Qualität als auch eleganter
ackung bei billigerem Preiſe bei Weitem zu übertreffen, wobeinamentlich ſeine Green Eigenſchaften in erſte Linie

zu ſtellen ſind. Für denjenigen, welcher bisher nur franzöſiſches
Zahnwaſſer gebrauchte, iſt ein e mit dem „Mlodin“
nicht bemerkbar was von den böchſten Herrſchaften beſtätigt
wird. Es kann eri im eigenen Jntereſſe nur ein Verſuchmit „Modin“ (Preis pr. lacon 1.25, Doppelflacon 2.81 B. gewaſchene und car 4Total 9514 Ballet carboniſirte Diverſe, 452 B. Kämulinge,

da

gerathen werden der ſicher dazu führen wird ich ferner desdeutſchen Fabrikates zu bedienen Illodin 4p f
iſt erhbältlich

Apothek. A. Ludwig, Engelapotheke, r a

gegen Ende r Woche eingetretene gute
n

tn 9
595und Adlerapotheke.

(Ein gutes Hansmittel) Es dürfte kaum eine Familiegeben her nicht irgend ein Hanusmittel vorräthig gehalten
wird. Es kommen ja ſo häufig kleine Unpäßlichkeiten vor
derentwegen man nicht gleich zum Arzt ſchicken mag, ſondern
welche man durch ein Hausmittel zu bekämpfen pflegt. Als
eines der beſten verdient der Anker Pain Expeller bezeichnet
zu werden; in den meiſten Fällen genügt eine einzige Einreibung,
um beiſpielsweiſe die läſtigen Folgen einer Erkältung beſeitigt
u ſehen. Dieſe Einreibungen haben ſich bei Schmerzen allerArt als äußerſt ſchmerzlindernd bewieſen und glauben wir

darum allen die das Mittel noch nicht kennen, einen Verſuch
anrathen zu ſollen, umſomehr, als der Preis ein ſehr niedrigen
iſt, nämlich 60 Pfg. die Flaſche.

Fannlien-Nachrichten,
Verlobt: Frl. Klara Breitmann mit Hrn. Herm. Schneider

(Vockerode--Eutritzſch). Frl. Marie Homann mit Hrn. Dr. Fried-
rich Homann (Hamburg Finkenwärder). Frl MargaretheBraune mit Hrn. Prediger Robert Gehrt (Danzig).

Verehelicht: Hr. Rechnungsrath Ludwig Zimmer mit Frl.
Feld Branchart (Aachen). Hr. Seminarlehrer Jakob Stoffel m.

rl. Matbilde Cürlis (Rheydt).
Geboren: Ein Sohn: Hrn. Hermann (Neuhaldensleben).

Hrn. Ger. Aſſeſſor Wollenberg (Allenſtein). Eine Tochter: Hrn.
Otto Fuhrmann (Hamm i. W. Hrn. Königl. Poſtinſpektor Selt
ſam (Gumbinnen). Hrn. Pfarrer Morgenroth (Lautenburg).

Geſtorben: Frau Wittwe auſ Plümeke, geb. Kuntze
e Hr. Sparkaſſen-Kaſſierer a. D. Ernſt Herger
(Magdeburg). Frau verw. Kommerzienrath Mary-Ann Gubba,
PWpagne Moir (Memel). Hr. Pfarrer Reinhold von Gizycki
(Lyck).

Amtliche Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur Kenntniß der Betheiligten ge

bracht, daß
1. an Stelle des von Eismannsdorf verzogenen Gemeinde-

vorſtehers Thüele deſſen Nachfolger, der Gemeindevor-
ſteher Branät zum Ortskaſſirer unſerer Zahlſtelle da
ſelbſt ernannt, und

2, die Zahlſtelle in Unterpeißen ſeit dem 27. d. Mts. ein
gezogen und mit der Zahlſtelle in Lebendorf vereinigt iſt

Halle a/S., den 30. Oktober 1889.
Der Vorſtand

der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes.
Dr. H. Neubnaur,

Vorſitzender. [1607

Privattransitläger für Zucker
empfehle in meinen großen Speicherräumen (über 100,000 Ctr.)
an den Bahnen mit Schienenverbindung und an der Schiffſaale
eigne Ladeſtelle. Spedition, Verladung u. ſ. w. billigſt. [1574

August Mann, Halle a. S., Schiffſagale.
wGwGwGGGGSGGGGGLfoOOOISÜpeeeÄ t

Familien- Nachrichten.

n a x hDie glückliche Geburt eines mu nteren en
terchens beehren sich hocherfreut anzuzeigen

Halle a. S., den 1. November 1889. [1637
H. von Behren u. Frau geb. WlUIKe.

Heute Nachmittag 23/, Ubr endete ein sanfter Tod
das längere Leiden unserer geliebten Mutter, Schwieger-
und Grossmutter, der verwittweten Frau Banquier

Pauline Weigand geb. Rummel

im 67. Lebensjahre. [1615Die trauernden Hinterlassenen.
Pisleben, den 31. Oktober 1889.

Am 20. Oktober entſchlief ſanft unſere gute Mutter,
Groß u. Schwiegermutter

Frau Christiane Jäger geb. Scheibe.Gatterſtedt. Die Hinterbliebenen.

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung“ zu Halle
Verant wortlich Chefredakteur Dr. Richard Hamel für Politi

P tyy und den übrigen ausſchließlich des Nachbezeichneten; Redakteu
Rartrn Leiſt für Lokales, drziee Theater und Müſik; L. Lehmanr
für den Handels Börſen- und Jnſera

Die Redaktion iſt geöffnet von i Uhr Morgens an. Der Chefredaktenr
iſt zu ſprechen Borm. 190 ühr und Nacken. zwiſchen 1-2. Am beſien wendet
man ſich ſchriftlich an denſelben, Redakteur Leiſt iſt zu ſprechen Vorm
i und von 12-- 1 Uhr. Die Expedition (Inſeratenannahme undGeſchäftsangelegenheiten) iſt offen von 7 Uhr Vorm, bis 7 Uhr Abends.

entheil ſämmtlich zu Halle.

W eeeeeeeeeeerreee
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Hallesohes Stadt- Theater.
Sonntag, den 3. November. Beginn 7, Uhr.

50. Vorſtellung. (9. außer Abonnement.

Zum 1. Male:

Fatinitza,
Komiſche Oper in 3 Akten von F. Zell u. R. Gensée,

Mnſik von Franz von Suppé,

Perſonen:
Graf Timofey Kantſchukoff, ruſſiſcher

Genergl Edmund Doß.Fürſtin Lydia, ſeine Tochter Bertha Prosky.
Jzzet Paſcha Gouverneur von
Jſaktſcha Carl Brinkmann.Wöoſil Starawieff, Cavbitän

Oſipp Safonoff, Lieutenant
Steipann, Sergeant C. Engelmann.Wladimir Samoiloff, Tſcherkeſſen-

Lieutenant L. Kügemann,Julian von Golz, Spezial Bericht
erſtatter. Adolf Schumacher.Haſſan Bey PageS. Markgraf.

Muſtapha, Haremswächter Adolf Dalwig.
Vier Haremsdamen. Cadetten. Ein Bulgarenehepaar.
Ein Koſakenhetmann. Ein Soldatenkoch. Ein Page.

Eine Mohrin. Stumme Perſonen des Schattenſpiels.
Offiziere. Ruſſiſche und türkiſche Soldaten u. ſ. w.
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angefangen vom nervöſen Kopfſchmerz bis zu den
gehört die Errungenſchaft an: durch Benützung des einfachſten aller
ſchloſſenen Experimenten ihre Reiſe um die Erde antritt und nicht minder die wiſſenſchaftlichen Kreiſ— 1
Militärarzt Roman Weißmann in Vilshofen erfundene, und aus den Erfahrungen einer 50jährigen ärztlichen Praxis geſchöpfte Heilverfahren nSubſtanzen direct durch die Hant dein Nervenſhſtein zuzuführen, hat ſo ſenſationelle Erfolge zu verzeichnen, daß die von dem Erfinder dieſer Heilmethode herausgegebene Broſchüre:

Prodromen der Apoplexie (Schlagfluß) hat van

e e ke Menſchheit im hohen Maße intereſſirt
n enſchheit inſchen Proris geſchöpfte 57 durch täglich einmalige Kopfwaſchu

ege, der Haut,

Ueber Rervenkrankheiten und Schlagfluß (Hirnlähmung)
V arg Zeit bereits in 21ſter Auflage erſchienen iſt. Das Buch
weifelten F
icher Autoritäten, darunter des Dr. med. P.

Je Nervenkrauke in Charenton, des königl. Sanitätsrathes Dr.
r.

anke, Paris Rue
berſtabsarztes I. Claſſe Dr. med. Jechl in Wien, des Dr. C.

und viele andere.

vom Schlagfluss wurden under Geleuke und ſtändigen

fangten, endlich jenen Personen, die Schlagfiuas
anfällen, Flimmern und Dunkelwerden vor den
hörigen der vorgedachten drei Kategorien Nervenleidender, ſowie bleichſüchtigen und dadurch der

umfaßt nicht nur gemeinverſſtändli

Cohn in

chmerzen in denſelben, partiellen Schwächezufſtänden, Ger e, el
und durch die bekannten Hilfsmittel, wie Enthaltſamkeits- und Kaltwaſſercuren, n Elektriſiren, Galvaniſiren, Dampf-, P

j fürchten und dazu aus den Erugen. Druckgefühl unter der Stirn, Ohrenſauſen, Kribbeln und Taubwerden n
Kraf'loſigkeit verfallenden jungen Mädchen, auch

Vorbeugung und Heili

aris, Nue Rongemont 1 Jrrenarztes Dr. med.

n und die bereits ärztliche
door- oder Seebäder keine Heilung oder Beſſerung er

cheinungen andauernden Augſtgefühles, Eingenommenheit des Kopfes, Kopfſchmerzen mit Schwindel-
der Hände und Füße Urſache haben, und ſomit allen Ange

eſunden, ſelbſt

Das grosse Heer der Nervenübel
jeher den Anſtrengungen der ärztlichen Kunſt geſpottet. Erſt der Neuzel)e en n Wange zu 55 die e e nach hundertfach abge

as von dem ehemaligen
entſprechende

l ee Declgrationen über das Weſen dieſer neuen Therapie und der damit ſelbſt in ver
ällen nervöſer Leiden erzielten Erfolge, ſondern auch die dieſer Methode gewidmeten wiſſenſchaftlichen Elaborate der medieiniſchen Preſſe, wie die Wiedergabe vieler Aeußerungen ärzt-

Peenlere, Profeſſor der Poliklinik für Franenkranukheiten in
Stettin, des großherzogl. Vezirksarztes Dr. med. Großmann in Jöhlingen, des

Foreſtier in p. S de 9 eimraths r dec e med. r c und Director der Galvano-Therapent. Anſtalt für
t. Honoré 334, des Dr. med. un onſu r. von enbach in Corfu, des kaiſerl.Bongavel in La Ferrière (Enre), Mitglied des Central-Rathes für Hygiene und

Es wird deshalb allen Jenen, die an Krankhaſten Vervenzuständen im Allgeweinen, darnach an sogenaunnter Wervosität Iaboriren,
net durch habituelle Kopfſchmerzen, Migräne, Congeſtionen, große Reizbarkeit, Aufgeregtheit, Schlafloſigkeit, rd an den Folgen deſſelben und an Lähmungen, Sprachunvermögen oder Schwerfälligkeit der Sbrache,

edächtnißſchwäche, Schlafſoſigkeit n. ſ. w. leide

Steingreber am National
Hoſpitalchefarztes

erven-
ezirksarztes Dr. Busbach in Zirknitz, des kaiſerl. königl.

eſundheit in Frankreich

ekennzeich-
körperliche allgemeine Unruhe und Unbehaglichkeit, ferner Kranken, die

Schlingbeſchwerden, Steifheit
Hilfe nnachesuehten

jüngeren Perſonen, die
er viel beſchäftigt find und die der Reaction geiſtiger Thätigkeit vorbeugen wollen, dringlichſt angerathen, ſich in den Beſitz der oben genannten Brochüre zu bringen, welche franco und
oſtenlos zu beziehen iſt in:

klalle a. d. S. bei F. Kamdohr, Hedwigsſtraße 12, Bernburg bei C. R. Schenke Nachfolger.
Lemaire Co., Apotheke I. Claſſe, Paris, 30 Rue de l'Echiquier. Autoriſirte Jnhaber des Monopols für Verbreitung der Heilmethode von

4573)] Roman Weiss mann,ehemaliger Landwehr-Botaillonsarzt, Ehrenmitglied des ital. Sanitätsordens vom weißen Kreuz.

Der Missions- Verein Von St. Ulrich,
deſſen Erträge beſonderen Nothſtänden unſerer Stadt, ſowie der Guſtav
Adolf-Stiſtung und der Heiden-Miſſion zufließen, beehrt ſich zu ſeilem

am nächſten Montag und Dienſtag, den 4. und 5. November in dem hier-
zu gütigſt bewilligten Saale des Rotels zur „Stadt Hamburg ganz
ergebenſt einzuladen.

Der Bazar wird am Montag und Dienſtag von 10 Uhr Vormittags
bis 5 Uhr Nachmittags geöſſnet ſein. gBereits am Sonntag, den 3. November, ſteht derſelbe von 3 bis
5 Uhr allen, die ſich dafür intereſſiren, zur Anſicht offen

Halle g. S., 1. November 1889.
Der Vorſtand.

Frau Kaufmann Bonſtedt. Frau d Se Fräulein Anna
Friedrich. Frau Manrermeiſter Henning. Fräulein Amalie Kotzlig. Frau

Kaufmann Kurtzke. Frau Banquier E. Steckner. Diakonns Richter.
BbBevirk des Königlichen Pisonbahn-Betriobsamtes

(Wittenberge-Leiprzig.)
Neubau des Empfangsgebändes auf Bahnhof Halle a. S.

die Exped. d. Bl.

Die Ausführung der Zim nerarbeiten für das Keſſelhaus, beſtehend
in der Anlieferung von 9 ebm kiefernem Bauholz und ca. 400 qm gehobelter
Dachſchaalung, iſt zu vergeben.

Preisverzeichniß und Bedingungen ſind gegen Einzahlung von 0,50
von dem Unterzeichneten zu beziehen und können die auf dem
Bureau für den Neuban des Empfangsgebäuüdes, Bahnhof 2, eingeſehen
werden.

Angebote ſind unter Benutzung des Preisverzeichniſſes und Beifügnung
dex anerkannten Bedingungen poſtfrei und mit der lufſchrift:
„Augebot auf Zimmerarbeiten zum Keſſelhauſe am neuen Empfangsgebäunde“

bis zum 15. November 1889,
an mich einzuſenden. Zuſchlagsfriſt 14 Tage.

ormittags 10 Uhr
[1642

Halle a. S., den l. November 1889.
Der Königliche Landbaninſpektor-

eltz.
Verkauf von Reifstäben u. Korbruten.

Am Donnerſtag, den 7. November er. von Vormittag 9 Uhr ab,
(ollen von den der Königlichen Landesſchule gehörigen Saalehegern

1. das dreijährige Reifholz von circa 10 ha Fläche in den Diſtrikten
„Altenburger Weiden und „Krummehufe'“,

2. die einjährigen Korbruten von circa 206 ha Fläche im Diſtrikt
„Krummehufe“
Eiſenbahn),

Abtheilung f (von Schulze's Spitze bis zur
in kleinen Parzellen zum Selbſthieb durch die Käufer öffentlich meiſtbietend
verkanft werden.

Kaufluſtige werden mit dem Bemerken hierzu eingeladen, daß der Ver
kanf mit dem Loos Nr. 1 in der Krummenhufe, rechtes Saalufer, in der Nähe
der Roßbacher Brücke beginnt, und
öffnet wird.

Pforta, den 30. Oktober 1839.

mit Vorleſung der Bedingungen er-
1621

Das Forſtamt.
Bekanntmachung.
Zur Lieferung des Bedarfes an:

1. Fleiſchwagren, als:
Rindfleiſch
Schweinefleiſch,
Hommelfleiſch
Kalbfleiſch,

Schmeer,
2. Materialwaagren, als

Kaffee, (gebrannt)
Zucker,
Gewürz,
Salz,
Sauerkohl,

3. Gemüſe, als
Kohlrabi,
Möhrrüben,
Kohlrüben,
Weißkohl,
Wirſingkohl,

4. Kartoffeln,
5. Milch.

für die Menage des 2. Bataillons
Magdeburgiſchen Füſi ier- Regiments
Nr. 36 für die Zeit vom 1. December
1889 bis Ende November 1890
werden cautionsfähige Unternehmer
aufgefordert, verſiegelte Offerten mit
der Aufſchrift „Lieferung von Victu
glien 2c.“ bis zum 18. November 1889
Vorm. 10 Uhr der unterzeichneten
Kommiſſion u. zwax im Bataillons-
Büreau Pergamentektgaſſe Nr. 9. part.
einzureichen ad N. 2 ſind den Offerten
Proben beizufügen.

Die Lieferungsbedingungen können
daſelbſt erfragt, werden. Zu gleichem
Termine ſind Bewerbungen um den
täglichen Abfall an Kartoffelſchalen
und Speiſereſten einzureichen.

Erfart, den 30. October 1889.

d n r rs 2. Bataillon agdeburgifchen
Füſilier Regiments Nr: 36.

Die Lieferung von 6700900 Stück
Klinkern zur Ausführung von Brücken-
pſeilern und anderen Bauten im Waſſer,
jedoch ausſchließlich der Verblendung
der letzteren ſoll in 3 Looſen öffentlich
vergeben werden. Jn Folge neuerer
Beſtimmungen über Frachtberechnungen
können auch entfernter liegende Ziege-
leien Berückſichtigung finden.

Beſondere Bedingungen nebſt Preis-
und Maſſenverzeichniß ſind gegen poſt-
freie Einſendung von 0,50 Mark zu
beziehen.
Bezügliche Angebote nebſt Proben

ſind bis zum 16. November d. Js.
Vormittags 10 Uhr einzureichen.

Potsdam, den 30 October 1889.
Bahnhofs-Nenban-Bürcau.

Panten. Kgl, Eiſenbahn- Bau und
Betriebs Jnſpector.

Behuſs Verdingung von
8300 Stück hölzernen Feilenbeſten,
5 cbm Ahorn-, 833 cbm Eichen-, 19cbm Erlen- (Pisen-), 26 ebm Eschen-,
2465 ebin Kiefern-, 5 cbm Lindon-, 6
ebm Mahagoni-, 1,5 cbm Nussbaum-,
140 ebm Pappel-, 2 cbm Rüstern-, 31
cbm Rothbuchen- und 11 cbm Weiss-
bnehenholz in Bohlen vnd Brettern,
sowie 5500 hl Buchenhbolz- und 1900
hl Kiefernholz-Kohlen ist Termin am
13 November ass9 Vormit-
tags 10 Uhr im Materialien-Büreau
hierselbst, Löberstrasse 32, angesetsgt.

Bedingungen nebst Angebotformu-
ar können daselbst eingesehen, auch
gegen portofreie Einsendung Von
70 Pf. durch uns bezogen werden.
Der Ausschreibung liegen die durch

die Regiernngs-Amtsblütter bekanpt
gegebenen Bediogungen für die Be-
werbung um Arbeiten und Lieferungen
vom 17. Juli 1885 zu Grunde.

Zuschlagsfrist 4 Wochen.
Erfurt den 30. October 1839.

Materialien -Bürvau
der Kgl. Eisenbahn-Direetion.

27000 Mk. u. 13000 Mk.
ſind gegen J. Hypothek zu 4
zum 1. Jannar 1890 auszu-
leihen Näheres durch [1517

Rechtsanwalt Föhröng,
Rathhausgaſſe 6.

57,000 Max zu 4 I. Hypo-
thek auf meinem Wohnhaus am Fried-
richsplatz ſoll cedirt werden. Kapita-
liſten wollen Offerten unter A. in der
Exped d. Ztg. abgeben. [1631

10, 000 Mark
zweite Hypothek Mitte der Stadt zu
4 Prozent Zinſen geſucht. Vermittler
verbeten. Adreſſen sub o J

635

12000 auf eine erſte Hypothek
Neujahr zu verleihen. Näheres in der
Exped. d. Ztg. [1548

Verpachtungs-'ermin.
Montag den 4. November er.

Vormittags 9 Uhr in Schmerz
ſoll die r daſelbſt mitLändereien, zur Herrſchaft Pouch ge-
hörig, vom 1. October 1890 ab auf
i2 Jahre öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden. [1463

Pachtbedingungen ſind vorher beim
Unterzeichneten einzuſehen, ſelbige wer
den auch im Termin bekannt gemacht.
Ponch b. Vitterfeld, d. 29. Oct. 1889.

Der Renudant:

Ein Ziegeleignt
wiſchen Halle und Seipzig mit ſe nach

unſch 1--200 Morgen Acker und
Wieſen iſt am 1. Jan. oder 1. April
1890 ab preiswerth zu verpachten.
Production jährlich 240,000 Steine
beſter Qual. Preſſe für Drainröhren
vorhanden. Off. unter V. M. 6672
befördern Hansentein Vogler
A.-G., hier. 1164Ein an Chauſſee und Ausladeplatz a.

Elbe bel. Gut, ca. 400 Morgen, mit
complettem u. gutem Jnventar iſt zu
verkaufen. Off. an die Kreisblatt-
Expedition in Liebenwerda.

1 Eck-Wohnhans mit Laden, nahe
am Markt Nanmburg a. S., paſſ. außer
Materialgeſch. f. jedes Gewerbe, iſt ſof
bei wenig Anzahl. zu verk. Off. sub
Ax. 156 bef. G. L. Daube e Co
Naumburg a. S. [1623

Zehn Gang nene Rad, darunter
2 G. 4', ein neues Pflugzeng, drei
faſt neue Eggen, ein Pater und
ein leichter Wagen ſteht zu ver
kaufen beim Stellmachermſtr. fus

R. Röbenroth, Müllerdorf.
Ein ans in Wittenberg g. d. Elbe

mit Reſtaurant, auch zu jedem Ge-
ſchäft paſſend, gut verzinsbar, iſt ver-
änderungshalber ſofort preiswerth zu
verkaufen. Näheres in der Exped. d.
„Anzeiger für Gräfenhainichen und
Umgegend in Gräfenhainichen.

Für Gutsbeſitzer
habe ich einen gebrauchten (aber ſo gut
wie neuen) Kartoffeldämpfer, 20 Etr.
Jnhalt, billig abzugeben. [1608

Schanaf, Kanlenberg 56.

Cölbgonboitshauf.

Ca. 20 Stück wenig gebrauchte faſt
neue ein- und zweithürige [1566

Geldschränkoe,
beſtes Fabrikat hat bedeutend unter
früherem Koſtenpreis ſehr billig abzu
geben A. Miessler,

Maſchinenfabril, Zerbſt i. Auh.
Zuchtbullen Verkauf.
Fünf importirte. angekörte, ſprungfähige Simmenthaler Bullen ſtehen

zum Verkauf auf esRittergut Rrnſtadt b. Hettſtedt.

ach Vorschrift des Universi-
täts- Professors Dr. Harless,

Königl. Geh. Hofrath in Bonn,
gefertigte:

Stollwerek er
Brust-Bonbons,
seit 50 Jahren bewährt,
nehmen unter allen ähnlichen
Hausmitteln den ersten Rang ein.

Als Linderungsmittel gegen
Husten, Heiserkeit und

katarrhaliscohe Affectionen zit
es Moſſe Besseres.

Be Vorräthig in versiegelten
Packoeten zu 40 u, 25 Pfg. in den
meisten guten Kolonialwaaren-,
Droguen Geschäften und Con-
ditoreien, sowie in Apotheken

kS[S

jp jLandwirhech. Futermuitie.

M ein Lager von:

Rapsknehen,
Rapskuchenmehl,

Palmkuchen,
Palmkuchenmehl,
Palmkernsehrot,
ocoskuchen,

Leinkuechen,

Erdnusskuehenmehl,
Baumwollsaatkuchenmenl,
Reisſuttermehl,

durch Firmen-Schilder kenntlich.

Liebig's Futterileisehmehl,
Roggenkhleie,
Weizenkleie,
Viehsalz und
Viehvalzlecksteine

halte den Herren Iaudwirthen bei Be-
darf zu den billigsten Preison bestens
empfohlen. [1586

Ernst Voigt.

kann ſich jeder Kranke ſelbſt
davon überzeugen, daß der echte

J Anker-Pain-Expeller in der That
das beſte Mittel iſt gegen Gicht, Rheu
matismus, Gliederreißen, Hüftweh,
Nervenſchinerzenu, Seitenſtechen und bei

Erkältungen. Die Wirkung iſt eine ſo

nach

A Vorrätig in den meiſten Apo
Atheken. Haupt Depot: 4

Marien Apotheke,
Nürnberg.

ſchnelle, daß die Schmerzen oft ſchon
der erſten Einreibung ver

Aſchwinden. Preis 50 Pf. und 1Mk.

Obst- und Kaffeekuchen
von vorzügli her Güte empfiehlt

Leipzigerſtraße 14. Wilh. Haym.

CHocoLAT.

ucharch
Goldene Meduaille

Weltausſtellung
Paris 1889. 1376

Ev. Männer 1. Jängling-Vereip,

Mauergasse 6.
Sonntag den 3. Nov. Abs. 8 Uhr

Missionsvortrag
Jedermann iſt herzlich willkommen.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei zu Halle.

Herren-Hüte,

Veuheiten u. Specialitüten
crster Häuser zu billögen,

ſesten Preisen. [1600

u un 4 le
Hoflieferanton.

Halle a. I. Ulrichstr. 95.

J Amthor g,
Magdeburgerſtraße 49

Ecke der verläng. asph. Marienſtraße

Laffes I. Incher. Sprcialleschäſt
Empfehle

meine nach der neueſten Methode
geröſteten und im Geſchmack ge

prüften Kaffees.
Hochfeine Miſchungen im Preiſe

von 140--200 Pfg.
Ungebrannte Kaffees im Preiſe von

110--160 Pfg.

e

W eber'“s Feigentaffee,
Karlsbader Kaffeegewürz,

Natronkaffee, [1577

Thee- Lager.
Niederlagev. C. H.Knorr, Heilbronn a/ N.

Conſerben.
Suvpeneinlagen. Suppentafeln,

Getrocknete Gemüſe

Für Brustleiden,
Bluthusten, Asthma bin
ich am 10. u. 20. jeden
Monats von 10 11 Uhr
u. am 1, u. 15. von 2',,
bis 3 Uhr im Wettiner
Mof“ in Halle zusprechen.
Behinderte Kranke mögen
sich brieflich wenden an
Dr. Steinbrück,

Specialarzt z. Neu-Ragoczi- Halle a. S.

leh habe mieh hier als Rechts-
an Walt nviedergelassen, Bureau:
Grosse Steinstrasse 60,

Pingang Kleine Steinstrasse 5.
Keehtsanwalt Ludw. Kuhlenbeck,

Dr. jur. [1648
Verlegte meine Wohnung naen

Königstrasse II.Dr. Schomburg, (303
Speceialarzt für Hant- und

Geschlechts Krankheiten
Paul franke, pract. Zahnarzt,

Er. Steinstrasse 10, I. rechts,
Sprechstunden von 9 Uhr

ſorm. bis 5 Uhr Nachm.
Dr. med. Quadſſieg,
Speclialarzt für Kinderkrankheiten,

Rathhausgasse 13. [1261

8.11. L. I. u. M. C.

Erſt
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l. C.

perverletzungen zur

Erſte Beilage zu 258 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. SchwetſchLe ſchen Verlage.
Halte, Sonntag, 3. November 1889.

n

Aus der Sitzung des Schöffengerichts man meiſtens Tuch oder Diag
Borten in Gunſt, ebenſo

ongle verarbeitet, ſtehen die für die Beleidigung durch eine Corporation jedes Mik-
ſchmale und breite Sontache, glied derſelben nach Belieben zur Verantwortung gezogenvan et zpeniber 1985. bie t eraden Linien oder aufſteigenden Zacken den Rock um werden kann) den Grafen Franz Eſterb ad welcher der

n der heutigen Sitzung kamen u. a. drei Fälle von Kör-
J welche aus geringem An

interlicheres Ausſehen verleihen Pelzſtreifen in be einzige ungariſche Magnat und die bekannteſte Duelalich inſol fluſti Charakters der An ebiger Breite, oft allein, oft von Borten begieitet, die der erwähnken Jury iſt und welchen Graf Dre für den in
ſaß lediglich inſolge des wanflaſtigen S arter n tweliß Garnirung von Rock und Taille ausmachen. Krimmer und tellectuellen Urheber des gegen ihn beobachteten

e Duellcapacität

orgehens hält,
geklagten entſtanden waren. Sie bewieſen von neuem wer Aſtrachan ſpielen hierbei eine große Rolle, wie ſie auch unter zur Satisfactionsleiſtung auffordern. Graf Franz Eſterhazy
roße Verrohung unter einer gewiſſen Sorte von Arbeitern
latz gegriffen, keunzeichneten aber auch, daß das Gericht alle

inem Meſſer vier Stiche in den Kopf beigebracht, die aber noch egee ohne nachtheilige Folgen geweſen, und wurde Wrn durch Reiher-
zwei Stickereien, auch nurjeſerhald mit 4. Monaten Gefängniß beſtraft. Zwei Monate ſchmücken nicht allein die eleganten Geſellſchaftstoiletten, ſondern

en Paletots, den kurzen (Oberſchleſien) wurden die Bewohner des öſtlichen StadttheilesGefängniß erhielt der Arbeiter Karl H., weil er in der Thurm-ſchen Reſtauration am Morihzthor den Maurer K. mit einem an findet dieſelben häufig auf den lan

jerſei Umhängen, den Kragenpelerinen,Hierſeidel auf den Kopf geſchlagen und dadurch eine 5 em lange orord acken Fi
Wunde veranlaßt hatte. Der dritte Fall vorſätzlicher Körper-

dem modernen Pelzwer
dieſe Raufbolde aufs ſtrengſte beſtraft. So hatte der Arbeiter Franze ſieht man häu
P in der Nacht zum 530. September dem Glaſergeſellen B., mit An bunt geſtreifter mei
Feichem er vor dem Roſenthale in Streit gerathen war, mit Sammetband iſt ſehr b

k. noch obenan ſtehen. Eingeknüpfte hat, wie bereits gemeldet wurde, die verlangte Genugthuung
an einfarbigen Röcken, unter denen öhne jede weitere, Motivirung, verweigert und
tlasrock ſichtbar. wird. Schwarzes auch ſeine Mandatare nicht benannt. Die Bevollmächtigten

eliebt und dient außerdem vorzugsweiſe des Grafen Orſſich erklären die voranſtehende Darlegung der
als Bindebänder der kleinen Kapotehüte, welche ihre flache Form Aer gegenüber den den Blättern aus Preßburg gemeldeten

ck etwas erhöhen. Farbige ichtoder er hergeſtellte, über aufrecht zu erhalten bereit ſind.ittheilungen als die einzig richtige, die ſie Jedermann gegen-

Ein Dyhnamitlager in die Luft geflogen. Jn Beuthen

eſten- oder Latztheilen, ind des Dorfes Roßberg durch eine furchtbare Detonation auf-
garo und auf den Hüten. geſchreckt. Das Dynamitlager der Verſuchsſchächte der Aktien-

perleßung, jedoch ohne ein gefährliches Werkzeng, betraf, den Für die echte Spibe ſcheint wieder eine Glanzepoche zu be Ceiſwaſt Friedensbütte war in die Luft geflogen. Das
i ginnen, denn man findet ſie im Ueberfluß an den reichen üyeWelt W idilehe Ler ekee Wr n Ken gung ächtigen Abendroben Nähe des Dorfes gelegen, beſtand aus einer gegen zwei Meter

kleinſten Weltbürger angebracht. ſiefen Grube von etwa zwei Metern ins Geviert. Durch die
ch gleich erwähnt, daß Spißen den anhaltenden Regengüſſe der vergangenen Woche hatte ſich in

bevorzugten Schmuck der farbigen ſeid enen Unterröcke bilden. dem Lager Waſſer angeſammelt. Die beiden Bergleute Maſtalers

i ä i 'clockToiletten, den Matinées., den prver am Hospitalplaße den Muſikus G. mit den Fäuſten im ſ 9cloe
Geſichte blutig geſchlagen und außerdem dem ihn arre V die b h
Ueenden Beamten Widerſtand entgegengeſetzt. Beide Vergehen ei dieſer Gelegenheit ſe
wurden mit einem Monat Gefängniß gegahndet.

prengmaterialienlager, auf der Roßberger Feldmark, in der

Wegen Vergehens gegen 88 152 und 153 der Gewerbeord- Neben ſolchen aus Changeantſeide in den verſchiedenſten Farben ind Maciejok wurden nun beauftragt, das Waſſer aus dem Be
nung, bezw. wegen Diebſtahls hatten ſich die Maurer Wil- zuſammenſtellungen wie
helm W. und Friedrich Sch. zu verantworten. W. hatte Grün und Roſa, Roſa un
u rei mit drei bis vier eingekrauſten untennämlich am 5. Juni drei arbeitende Maurer durch Drohungen aus gleicher Seide garnirt, ſehen wir R

zu beſtimmen verſucht, mit in den Streik einzutreten, während

Feuerrotd und Grün, Roth und Blau, hälter zu ſchöpfen. Bei dieſer Verrichtung, während der eine
d Lila, an denen man die Hinterbahn Klrbeſter unten in dem Raume ſtand und das Waſſer ſchöpfte

ausgeſchlagenen Volants und ſein Genoſſe, auf einer Leiter ſtehend, daß Gefäß mit dem
öcke, die entweder imr Waſſer abzunehmen hatte, explodirten die Sprengmiaterialien,

beiden Angeklagten die uypgndung von Handwerkszeug auf uit pitzenvolants geſchmückt ſind oder mit Stoffvolants, welche wobei beide Arbeiter getödtet wurden; der Leichnam des

jenem Baue zur Laſt gelegt wird. wurde wegen des erſte
war ein feuerrother Atlasrock in halber
ckten ſchwarzen Tüllvolant verſchleiert. Meter weite Entfernungen umhergeſchleudert; von dem andern
üllſpitze abſchloß. Eine 60 Eentimeter Arbeiter war nur ein Theil des Körpers aufzufinden, da der
hr wenig eingekrauſt, über einen inalven andere ſich vorausſichtlich in der Erde befindet. Von den Ver

ttroſa nd malvenfarbene Stoff unglückten war der eine ledig, während Maſtalers Vater von

Spitzen begrenzen. So
ren Vergehens mit 2 Wochen Gefängniß beſtraft, von dem mit Höhe durch einen ver
Sch. begangenen Diebſtahl aber freigeſprochen, da ihnen derſelbe der mit haudbreiter v

un x en werden konnte. hohe weiße Spitze iel, ſeis am 21. Auguſt in der Breitenſtraße die kleine Hart farbenen Faillerock, den eine ma

einen wurde in unzählige Stücke zerriſſen und bis auf viele

i ö rüſche umſäumte. Einen blaßblauen Atlasrock umgab ein 50 fünf Kindern war. Die Leitung der Verſuchsſchächte lag ſeitet n n Wird es n n bis 60 Eentimeter hoher Stoffvolant, er in tieſe Jacken ge einer Woche dem Steiger Fremder ob. Die Kataſtrophe iſt aller
Rähterin Bertha St. angehalten und zweimal in den Booch'

und beantragte wegen der Gemeingefährlichkeit 3 Monate Ge- ſchmales

wegen Unterſchlagung, weil die Augeklagte das Geld in
Gewahrſam gehabt hatte.

genommenobjekt zu haben und gab daſſelbe erſt heraus, als ein Gens- theile der Taille, beſetzt die
darm ütervenirte Aus der Manipulation des Angeklagten r men aber
ergab ſich keine Fundunterſch n ſondern ein Diebſtahl und der abgerundeten Jackentheilen ten

Zu verſchiedenen Malen war der Schmiedegeſelle Johann meiſt aus Gold, welche den Rand begrenzt. t n v
Duellvorſchriften in Ungarn. Jm Abendblatte des daß ?3 Dörfer vollſtändig verlaſſen wurden und 250 engliſche

er wurde dieſerhalb zu einer Woche Gefängniß verurtheilt.

H. zum Schmiedemeiſter B. gekommen und hatte dieſem ver-

400 entnehmen wollte.
auf 2 Monate Gefängniß erkannt.

Aus aller Welt.

immer die Oberhand haben. Für Straßentoilette, für welche l und lie

8

Wechſeln der Kleider, mit denen ſie zugleich ihr früheres Selbſt wieder annahm,
dann Mildreds raſche That, die in einem Augenblick das Hochzeitshaus zu
einem Leichenhaus machte und ihren Triumph, ihre Feſtesfreude in Todesfurcht
und Entſetzen umwandelte, was ſie noch obendrein vor aller Augen, ſelbſt denen
ihres Bräutigams, auf's ſorgfältigſte verbergen mußte. Dann folgte der Schrei,
der irgend einen unbekannten Schrecken oder die Entdeckung bedeutete, Entweder
var Mildred wieder zum Leben erwacht, vielleicht unter qualvollen Schmerzen,
oder der Schlüſſel, den Genofeva bei ſich trug, hatte die Thür nicht verſchloſſen
und ſchon im nächſten Augenblick konnte der Ruf: „Mord!“ durch das Haus er

challen. War das nicht genug, um den ſtärkſten Geiſt zu erſchüttern? Und zu
alledem der Gedanke, der ſie keinen Moment verlaſſen haben kann, was ſie ſagen
ind thun ſolle, wenn die Entdeckung wirklich erfolgte und ſie nicht nur erklären

mußte, wie die Todte in ihr Zimmer kam, ſondern auch Aufſchluß über alle Ne
henumſtände geben möglicherweiſe auch über den ſchimpflichen Plan, deſſen Miß
ingen die ganze Kataſtrophe herbeigeführt hatte. Was für Ausflüchte mag ſie
erſonnen haben, während ſie lächelnd die Glückwünſche von Verwandten und Freun-

en entgegennahm! Darauf der Schreck, als ſie Molesworth an der Thür gewahrte
Molesworth, den ſie gewiſſermaßen betrogen hatte, und der, wie ſie ſich ſagen

ußte, in dieſem Augenblick zu Allem fähig war, ſelbſt ſeine Anklage gegen ſie zu
chleudern in Gegenwart ihres Gemahls und der Schaar der verſammelten Gäſte.
War das nicht mehr, als ein ſchwaches, geängſtetes Weib zu ertragen vermochte?
Durch ſchnelles Handeln zwang ſie ihn, zu ſchweigen; ihrer Klugheit gelang es,
ich mit ihm oben in dem Todtenzimmer einzuſchließen, wo ſie ſich mit Scham und
Entſetzen genöthigt ſah, ihm die grauſigen Folgen ihrer That zu offenbaren und
um ſeine Hilfe zu flehen, ſtatt ihm, wie ſie gehofft hatte, ihren Trinmph zu zeigen.
War das Alles nicht genug, um ihr Haar in einer Nacht zu bleichen? Jch gerathe
aſt von Sinnen, wenn ich nur daran denke, und bin doch ein beherzter, wetter-

harter Mann.“
„Sie ſind ihr ein trefflicher Vertheidiger und haben mich durch Jhre Gründe

aſt überzeugt,“ verſetzte der Jnſpektor. „Doch möchte ich noch eine Frage an Sie
richten, die Jhnen vielleicht vorwitzig und gefühllos erſcheint, zu der mich aber ein
zig und allein der Wunſch veranlaßt, Jhnen einen Dienſt zu erweiſen.“

„Fragen Sie immerhin; was könnte ich wohl bei dieſer Sache vor Jhnen ver
pergen wollen

„Jch ſchicke voraus, daß ich mit dem Jnhalt der Briefe bekannt bin, die Sie
derrn Gryce gezeigt haben. Welches Gefühl glauben Sie, daß Jhre Frau jetzt

für Sie hegt? Jſt es Liebe?“
„Nichts anderes.“
b 87 Dankbarkeit oder Hochachtung wirklich Liebe
„Ja, Liebe.“
„Und vor ganz kurzer Zeit erging ſie ſich in den überſchwenglichſten Ergüſſenon Zärtlichkeit für einen Kuvernt Sie verzeihen, aber ich kann Ihnen e

arte Wort nicht erſparen.“
„Wohl wahr. Aber ſolche ſchrankenloſe Leidenſchaft verkehrt ſich oft in ihr

Segentheil. Sie bedurfte vielleicht einer derartigen Erfahrung, um den Werth ech
r Liebe zu erkennen.“

„Und Sie haben nichts vermißt? Jch meine, in ihrem Verhältniß zu Jhnen?“Ueber des Doctors bleiche Züge flog ein Lächeln. „Hätte ich n keinen
mmer ich wäre der glücklichſte Merſch. ſagte er.

Der Jnſpector ſah ernſter ans als gewöhnlich, er blickte Hameron »weifelnd

ſchnitten und mit handbreiter
ſchen Laden nach Bonbons geſchickt. ahrend deſſen hatte die Jmitation, beſetzt war.
St. den Korb und das Geld (45 Pf.) der Kleinen gehalten, gab dienen n n v
aber von lehterein nur 15 Pf. zurück. Auf, das Geſchrei, des Stoffvolants a re elh
Kindes lief die Angeklagte fort, wurde aber doch ergriffen. Volants verwende ich
Die kgl. Staatsanwaltſchaft nahm hier einen Diebſtahlsfall an Röcke P ere, waren ber wen d d

i i a die kurzen Flanellröcke iſt farbige Stickerei ſehr beliebt. Dfängniß, der Gerichtshof erkannte auf 2 Wochen Gefängniß mere d wirt mit farbigen Langrellen abgeſchloſſen. Weihe

und farbig geſtickte weiße Spitze w
Der Arbeiter Ernſt B. verlor am 13. Juni in der Nähe doch mehr an garbigen wie a

von Möderei ſein Portemonnaie mit 17. Jnhalt. Der mit weißer r Wer
arbeiter Albert aus liegt dert war l r erhebenurückgegangen und hatte den verlorenen Gegenſtand an ſich J z ot Fugnete aber dem Verlierer ſegensber das Fund tragen werden. Jhnen zu Liebe kürzt man die loſen e immer der Fall, und ſehr oft gewöhnen ſich auch junge Tiger,

e gen eenehtk vbernhndt, in voller Blüthe ihrer Kraft. an Menſchenfleiſch und werden

ird gleichfalls v rarbeitet,
r in r Wildes verhinderte Tiger. Zuweilen mag, wohl ſolch alter

ber noch immer nicht die Jabots Fedrungen ſich in die Nähe von Dörfern begeben, um dort

ſchiedenes Handwerkszeug abgeſchwindelt unter der Vor „Peſter Lloyd findet ſich, Folgendes
ſpiegelung, daß er im Auftrage eines Zimmermeiſters R., bei zwiſchen dem Grafen

r e rgeet h u W r t w. rauz Eſterhaz v Seeh h h h n Bevollmächtigten des Grafen Bezirk voer durch den Erfolg rutvg Sachen im Werthe von 300 bis der uegee erſgſcht, Die Mitglieder der vom Crafen Khuen9 Quadratmeilen unſicher machte eine Vorliebe für Eiſenbahn

egen dreier Betrugsfälle wurde Hedervary aungerufenen E
Perſonen haben den Gra
faktionsunfähig, ſondern en
dem gegebenen Falle Genug
y nach Abbüßung der gegen ihn

Modenotiz. Die große Vorliebe für braune Farben Ruhe verhängten Strafe erkranJ. fo zeit mi nus neuerdings in Fluß Gebiete von 5000 bis 10000 Fuß Höhe über dem Meere. Sietöne macht es begreiflich, daß die ſchwarzen Beſätze noch rege die Angelegenheit mit dem n erger Na welchen lege eeſtaniche Stretten zirke mordeie in er Nacht einen

er

im Sinne des Duellcodex

weißer Spiße, einer Valenciennes Wahrſcheinlichkeit nach durch Unvorſichtigkeit des in der Lager
Auch farbig geſtickte veiße Spitzen rube beſchäſtigten Vergmannes verurſacht worden.

während kräftige Torchon Spitze mit
bis zur halben Höhe des Rockes als
Fie wit Jlangt wie vor einigen hundert Jahren, und tödten alljährlich eine

Mannfreſfer. Trotz unſerer Hinterlader ſpielen die
Tiger in Judien noch heute eine faſt ebenſo bedeutende Rolle,

rroße Zahl von Menſchen. Mr. Gilbert hielt darüber kürzlich
gr. wei Volte W in der ſaturwiſſenſchaftlichen Geſellſchaft zu Bombay einen Vor

trag, in welchein er namentlich die Meinung bekämpfte, als
wären dieſe ſogenannten Mannfreſſer alte und durch irgend
welche Verletzungen an der Jagd und Verfolgung des ſchnellen

Tiger, der nicht mehr recht lcufen und ſpringen kann, noth-
die mehr denn je ge eichter einen Menſchen zu erwiſchen: indeſſen iſt dies nicht

dann ungemein gefährlich. So erzählt Sir William Hunter vonEine beliebte Verzierung Tr m s M öde einem Mann-Freſſer, der in 3 Jahren 108 Menſcben tödtete,ſt eine kleine Grelotsborte und von einem anderen, der in derſelben Zeit jährlich durch
ſchnittlich 80 Menſchen verzehrte. Ein dritter war die Urſache

„Jn Angelegenheit der Quadratmeilen unbebaut blieben. Ein vierter tödtete binnen
Vietor Orſſich und dem Grafen Jahresſriſt 127 Perſonen und ſperrte mehrere Wochen lang

en Affaire werden wir von vollſtändig eine große öffentliche Straße. Gilbert berichtet von
rſſich um Darlegung folgen einer Tigerin in Nagpur, welche einen Bezirk von etwa

y dieſelbe zählte 42 Arbeiter der Linie Bengal:Nagpur zeigte und im erſten Halb
rſſich keineswegs für ſatis- jahr 1889 neun Leute getödtet und mehrere verwundet hattei r würdig erklärt, in d Februar trug ſie am hellen Tage einen Arbeiter aus der

thuung zu leiſten. Graf Orſſich, der Mitte ſein t
wegen Störung der öffentlichen doch bis jetzt vergehlich; nur ihre ſind alle getroffen
kt war, brachte, als er wieder Eine Tigerin lebte bei Jaunſar im

ditte ſeiner Genoſſen fort. Es iſt ſchon öfter auf ſie geſchoſſen,

imalaya und jagte in eiuem
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Hinter verſchloſſenen Thüren.

„Der Beweggrund iſt freilich ſtark genug für jede That,“ rief Gryce. „Hätte
ich nur damals durch Mauern und Wände ſehen können, dann wüßte ich, wie alles
zugegangen iſt. Das müſſen wir jetzt nachträglich thun, Sie und ich, uns bleibt
keine Wahl. Wir müſſen das Geheimniß jener letzten Zuſammenkunft der beiden
Schweſtern enträthſeln, wenn Sie je wieder zur innern Ruhe kommen ſollen und
ich zur Befriedigung in meinem Beruf.“

Der Doktor ſah gedrückt und niedergeſchlagen aus. „Jch hatte gehofft, Sie
zu überzeugen und die Sache zu erledigen, ehe meine Frau wieder zum Bewußt-
ſein erwacht. Was Sie verlangten, habe ich erfüllt. Sie kennen das wichtige
und zugleich beſchämende Geheimniß, das meine Frau in der Bruſt verſchloß und
deſſen drohende Entdeckung ihr die tödtlichſte Angſt bereitete, und ich habe Jhuen
bewieſen, daß Mildred Farley den hinreichendſten Grund hatte, um eine That der
Verzweiflung zu begehen.“

„Wohl wahr; aber damit ſtehen wir zugleich vor einer neuen und furchtbar
ernſten Frage: Wie, wenn ſich Mildred Farley nicht in das Schickſal ergeben
wollte, das ihr durch die Rückkehr der wahren Genofeva bereitet wurde? Wie,
wenn ihre plötzliche Unterwerfung unter die Macht der Umſtände nur durch den
Trank ermöglicht wurde, der ſie auf immer verſtummen ließ und den nothwendi-
gen Umtauſch der Kleider geſtattete? Oder können Sie das Gegentheil beweiſen

„Beweiſe? Jo, die habe ich. Zeugt nicht Genofevas Angeſicht unwiderleg-
lich dafür, daß kein böſer Dämon in ihr wohnt? Haben Sie ſie je genau beob-
achtet? Haben Sie ihr Lächeln geſehen? Edle weibliche Würde umgiebt ſie, ihr
Weſen iſt voll Sanftmuth, Weichheit und Milde. Und Sie trauen ihr das Ent-
ſetzliche zu! Erſt der Schweſter das Leben zu nehmen und dann mit kaltem Blut
die eigenen Kleider mit denen der Leiche zu wechſeln: das wäre die That einer
völlig Verworfenen. Schon der Gedanke erfüllt mich mit Grauſen, die Handlung
ſelbſt iſt eine Unmöglichkeit, Wir haben es mit weiblichen Weſen zu thun, nicht
mit ſataniſchen Geſchöpfen vergeſſen Sie das nicht.“

„Wir haben es mit der verzweifeltſten Lage zu thun, in der ſich je ein Weib
befand,“ war Gryces ſchnelle Erwiderung. „Was im gewöhnlichen Lauf der
Dinge gilt, hat hier keine Anwendung. Raſches, energiſches Handeln that noth.
Liebe, Ehre, Hoffnung, ja, das Leben ſelbſt ſtand auf dem Spiel. Jn der Stunde
der äußerſten Gefahr gah es kein Bedenken, keine Rückſicht. Auch möchte ich
Sie daran erinern, daß Frau Doktor Kameron ſelbſt geſtand, ſie habe die Leiche
der Schweſter in den Alkoven gezogen und dork unter dem Haufen Kleider verbor-
gen. Wenn ſie im Stande war, das zu thun

„Das erforderte nur eine momentane Unterdrückung des Gefühls, es war das
Werk eines Augenblicks. Einen lebloſen Körper zu entkleiden und ihm die eige-
nen Sachen Stück für Stück anzulegen, iſt nicht damit zu vergleichen. Sie müſ-
ſer doch einſehen, daß nicht einmal die Zeit dazu hingereicht hätte, ſelbſt wenn
ie es in Windeseile that, ohne einen Moment des Zitterns und Zagens. Schon

daß es ihr mit Hilfe der Schweſter gelang, ſich ſo ſchnell in den Brautanzug zu
kleiden, iſt wunderbar genng.“

„Freilich freilich.“
„Die Frauen brauchen bei ſolcher Gelegenheit ſtets lange Zeit, auch war kein

r von Uebereilung oder Mangel an Sorgfalt erkennbar; daraus folgt, daß
ildred ſofort bei Genofevas Erſcheinen das größere Recht der Schweſter aner-

kannt haben muß und beide, ohne ein Wort zu verlieren, auf der Stelle den
Tauſch der Kleider vornahmen. Aſs un Genofeva im Bronutſchmnuck vor ihr



Menſchen hier, ung in der folgenden einen zweiten 5 deutſche
Meilen vom erſten entfernt. Sie wurde zufällig von einem Be
amten 8000 Fuß über dem Meere er Jm Allgemeinen
Segt das gigeh mit ihren Dickichten und ihrer

ärme mehr, als die Berge.
Heiteres. Klaſſiker-JIluſtration. Das Alte ſtürzt

es ändert ſich die Zeit; Und neues Leben blüht qus den
Ruinen: Aus dein vergilbten Gaze-Sommerkleid
Macht Tante Klärchen neue Tüllgardinen.

Hauptmann: „Unterofſizier Schwuttke, lächeln Sie nicht
immer, wenn Sie die Rekruten exerziren laſſen. Die Kerle
müſſen ordentlich ſtramm genommen werden! Verſtanden
Unteroffizier Schwuttke: „Zu Befehl, Herr Hauptmann
Es kann übrigens nur der Satan ſein, der aus mir lächelt!

Gerichtszeitnng.
Die unter ſremdem Namen erfolgte fälſchliche An

fertigung, einer ſchriftlichen Anzeige über ein Verbrechen
oder Vergehen oder über eine ſonſtige Thatſache und die Ein-
reichung derſelben an die zuſtändige Behörde iſt nach einem
Urtheil des Reichsgerichts, III. Strafſenats, vom 8. April 1889,
nicht als Urkundenfälſchung zu beſtrafen.

Jn Bezug auf den durch die deutſch-ſpaniſchen Handels
und Schifffahrtsverträge vom 30. März 1868 und vom 12. Juli
1883 geregelten gegenſeitigen Markenſchutz für Deutſchland
einerſeits und für Spanien und ſeine Kolonien (namentlich
auch Cuba) hat das Reichsgericht, III. Strafſenat, durch Urtheil
vom 31. Jannar und 17. Februar 1889 folgende Sätze ausge-
ſprochen: Zur Wirkſomkeit eines von einer ſpaniſchen (euba
niſchen) Firmg für Deutſchland im Leipziger Zeichenregiſter ein-
getragenen Wagrenzeichens bedurfte es keiner Bekannt-
machung des Reichskanzlers im Reichs-Geſetzblatt, daß deutſche
Waarenzeichen, Namen und Firmen in Spanien (Cuba) einen
Schutz genießen. Der geſehliche Schutz der Marke in ihrem
Heimathsſtaat Spanien (Cubg) bildet ebenſo nach dem Handels
vertrage von 1868 wie nach dem vom Jahre 1883 die Voraus-
ſetzung für ihren Schutz im deutſchen Reichsgebiet.

Daß das nnaufgeforderte Zuſchicken von auswärtigen
Lotterielooſen immerhin mit Gefahren verbunden iſt, haben
vier, theils in Braunſchweig, theils in Bremerhafen wohnhafteLovſehändler erfahren müſſen. gegen welche geſtern vor der

zweiten Strafkammer des Landgerichts I zu Berlin verhandelt
wurde. Ein hieſiger Einwohner erhielt innerhalb weniger Tage
nicht weniger als vier Offerten, denen je ein Viertel-Origingl-
Loos der Braunſchweiger oder Hamburger Lotterie beigefügt
war. Der Adreſſat war wenig erbaut von dieſen Zuſendungen
und anſtatt die Looſe, wie ihm W wurde, wieder
S unterbreitete er dieſelben ſammt den Begleit-
chreiben dem Staatsanwalte, worauf gegen die Abſender An-
klage erhoben wurde. Der Gerichtshof belegte die Angeklagten
je nach ihren Vorſtrafen wegen deſſelben Vergehens mit Geld
ſtrafen von 30, 80, 80 und 100 Auch wurde auf Beſchlag-
nahme der Looſe erkannt

Schiffsverkehr und Seeweſen.
London, 1. November. Der Caſtle-Dampfer „Tah-

month Caſtle“ iſt geſtern in London auf der Heimreiſe ange-
kommen. Der Caſtle-Dampfer „Duart Caſtle“ iſt heute von
Capetown auf der Heimreiſe abgegangen.

London, 1. November. Der Union-Dampfer „Durbau“
iſt geſtern auf der Ausreiſe von den Canariſchen Jnſeln ab-
gegangen Der Caſtle-Dampfer „Norham Caſtle“ iſt geſtern
auf der Ausreiſe in Capetown angekommen.

Bremen, 1. November. Der Dampfer des Norddeutſchen
Lloyd „Aller“ iſt heute Vormittag 10 Uhr in New-York an-
gekommen.

Verlooſungen.
Oldenburg, 1. November. Gewinnziehung der Olden-

burger 40-Thaler-Looſe: 30000 auf Nr. 44031: 1500 uf
Nr. 1926; je 600 auf Nr. 3812 16428 52282; je 300 auf
Nr. 7175 10477 650954 68304 116997; je 180 auf Nr. 7225
13259 18701 29104 41695 51473 83614 102160 114403 116627.

Gotha, 1. November. Serienziehung der Bukareſter 20-
Fr.-Looſe: 219 282 439 726 780 786 1230 1395 1410 1682 1850

007. 2061 2071 2100 2126 2127 2225 2412 2545 2607 2661 2755
2935 2940 2947 2960 3076 3130 3148 3202 3287 3525 3727 3768

3836 3999 4064 4083 4221 4420 4791 4836 4978 5090 d4a05 5521
7577 5821 5935 5963 6005 6125 6142 6423 6612 6614 7029 7447
7652.

10000 Fr. Ser. 2007 Nr. 76; 25000 Fr. Ser. 5963 Nr. 29;
5000 Fr. Ser. 4791 Nr. 76.

raunſchweig, 1. Nov.ſchweiger 20-Thaler-Looſe: 18 145 207 230 582 641 758 781 937
1004 1377 1922 2065 2089 2689 2769 2873 2919 2971 3199 3312
3486 3492 3606 3767 3793 3907 3970 4291 4536 4983 5121 5143
5226 5299 5316 5561 5613 5633 5687 5767 5908 6044 6173 6243
6687 6789 7451 7452 8009 8071 8102 8331 8641 8812 8987 9130
9177 9370 9643 9938 9957.

Coneursſachen, Zahlungsſtockungen rc.
T. Councurseröffunngen, Kaufmann S. Silberſtein

in Berlin; Tapezierermeiſter Fritz Biſchoff in Braunſchweig;
Vachlaß der verſt. Schänkwirthin Auguſte Pauline Louiſe, geſch.
Jetſchmann. geb. Wendt in Dresden; Nachlaß des verſt. Kauf
manns Joſef Haymann in Wandacolouie b. Kattowitz; Kauf
mann Otto Wöltge in Königslutter; Nachlaß des verſt. Uhr
machers Franz Adolf Grunert in Kottbus; Handelsmann Fried-
rich Auguſt Wolf in Roda; Anton Jehle, Glaſer und Krämer
in Rapensburg.

Aus dem Geſchäftsverkehr.
Wie die deutſche Gewerbtbätigkeit in glänzendem, unge-

ahntem Aufſchwunge auf dem heimiſchen, wie auf dem Welt
markt immer größere Abſatzgebiete ſich erobert, hat auch der
deutſche Modewagrenhandel in vieljähriger unabläſſiger, ſtetiger
Arbeit eine jetzt weit über die nationalen Grenzen hinaus
reichende Bedeutung ſich errungen Namentlich iſt es hier ein
Haus, das in dieſer Hinſicht vor allen anderen genannt werdenmuß und heute zu den Welthandelshäuſern erſten Ranges ge-

hört, das Etabliſſement Rudolph Hertzog in Berlin. Jede
Vermittlung von Zweiggeſchäften, Reiſenden oder Agenten grund-
t r tritt daſſelbe in directe Verbindung mitdem Privatpublikum durch ſeine weithin in alle Welt geſandten
Cataloge, deren neueſte Ausgabe für die Herbſt- und Winter-
ſaiſon ſoeben erſchienen iſt. Der neue Catalog wird den Em-
pfängerinnen ein willkommener Berather, ſein, ſobald es gilt, in
dem Modenlabyrinth der Breitenſtraße ſich zu orientiren. Auf
Einiges ſei geſtattet, hier beſonders hinzuweiſen. Die Reich-
arg der Auswahl in Kleiderſtoffen jeder Art iſt faſt uner-
ſchöpflich, doch nicht minder groß iſt die Auswahl in leinenen
Tafelzeugen, glatten Leinen, in den weißen Baumwollgeweben,
die uns das Elſaß in wektbekannter Vorzüglichkeit zu ſo mannig-
facher Verwendung liefert, in Möbelſtoffen. Gardinen, Tüchern,
Schlaf, Reiſedecken und vielen anderen Artikeln. Außerordent-
lich reichhaltig iſt auch die raſch zu hervorragender Bedeutung
einporgeblühte jüngſte Abtbeilung, diejenige für TricotUnter-
zeug und Strumpfwagren, vertreten. Dank dem ſtets folgerichtig
feſtgehaltenen Grundſatze der Firma, nur beſte Erzeugniſſe zu
mäßigen Preiſen in den Handel zu
Abtheilung der Beifall des kaufenden Publikums nicht ausge-
blieben. Wir müſſen uns mit dieſen Bemerkungen begnügen.
Weiteres mögen die geneigten Leſerinnen dem Jnhalt des Cata-
logs ſelbſt entnehmen, der ihnen auf Wunſch vom Büregan der
Firma gern, zugeſandt werden wird, wenn ſie bei der Verſen-
dung etwa übergangen ſein ſollten.

Verkehrsweſen.
Am Mittwoch wurde in Hundishagen eine Telegra-

phenſtation eröffnet.
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Dentſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 1. November.

Ein tiefes Minimum, nordwärts fortſchreitend, liegt bei
den Hebriden, ſtürmiſche Luſtbewegung mit Regenwetter auf
den Britiſchen Jnſeln verurſachend. Jn Central-Enropa iſt das
Wetter ziemlich heiter und vielfach neblig, im Weſten kälter, im
Oſten wärmer. Jn Dentſchland iſt ſeit geſtern vielfach Regen
gefallen, in größeren Mengen, auf Sylt und am Bodenſee.

Die Temperatur in Celſins-Graden war in nachbenannten
Städten folgende: Hapagranda 4, Pelersburg 3, Hamburg

5, Memel 4, Paris 9, Karlsruhe Mündven 7,Breslau 4, Berlin 4.

Serienziehnng der Braun

bringen, iſt auch für dieſe

J Mandeburger Börſe, vom 1. November 1889

Reichs Anleihe d e 4 T 7Magdeburger Stadt- Obligationen 102 50 zChemiſche Fabrik Buckan- Obligationen HDeſſaner Gas- Obligationen 4Div p. St1887 1 1888
Plagdeburger Allgem. Verſich GeſellſchaftsAct. p. St.

à 300 M. vollgezahlt 6 30do. Feuerverſich Äctien p. St. à 3900 M.
mit 20 Einzahlung 188 J 225do. agel-Verſicher. Actien p. St. à 1509

mit 3 Einzahlnung 65 75do. Lebens Verſich. Actien p. St, à 1500
M. mit 260 Einzahlung 20 17do. Rück Verſich.- Actien per St. ä 300

M. vollge zahlt 45 5Div. J in
1887 J 1888

Actien Brauerei Neuſtadt Magdeburg 10 196,50 G
Caroline, conſolidirte BergwerisActien 5Chemiſche fabrik Buckau-Actien 4 0 8&3,00 BDeſſaner Gas-Actien tEiſengießerei und Maſchinen- Fabrik Niemberg 4 5
Kette“, Elbſchiff.-Geſ.-Actien. 0 1Leoph. ver. chen. Fabr. St. Actien 5 115,00 GMagdeburger Allgemeine Gas-Actien 5 95,60 Gdo. Bankverein-Antheile 4 5 6do. Bau u. Erceditbank-Actien 4 10 :2 159,50 bz

do. Bergwerks-Actien 4 32 13do. o Stamm-Priorit.“Act. 5 13 13do. Pripalbank, Actien 4 5 e wodo. Straßenbahn Actien 10 10 225,90do. Tyeater-Actien t 3Marie, conſolidirte Bergwerks-Actien 4 3 SMaſchinenſabrit Buücdan-Aectien 4 0 9 100,90 vSächſ. Thür. Braunkohlen-Verwerlh.Actien 4 7 7
do. do. Stamm Prior. Act. 7 7Sndenburger Maſchinenfabrik Actien 4 12 16

Magdeburger Zuckerrafſinerie-Slamm-Actien 4 102,00do. do. Stamm- Prior. 61 6
Tages-Kalender für Sonntag 3. Nobember

Muſenm der Pruv. Sachſen für heimgthl. Geſchichten.
Alterthumskunde: v. 11--1 Uhr in der ehemal. Reſidenz, Dom-
gaſſe 5. Städtiſche Knnſtſammlung im Aichamt von 10
bis 6 Uhr. Volksbibliothek: Vm. 11--12 im Rathhaus.
Kunſtgewerbe- Verein: Leſezimmer und Bibliothek im
Wagage-Gebände part., linis, Vorm. 10 bis 12 Uhr.
Kaufmänn. Vercin: Vm. 11 Vorſtandſitzung. Kaufm. Verein
„Frohſinn“: Ab. 8 i. Cafe David. Geſang Verein „eleng“
le Chor) „Kunzes Reſtaurant Wilhelmſtr. 14. Geſell
chaftsUnterhaltungs-Abend 8-11 Uhr. Verein Aphrodi-
tig im „Ulrich-Hallen.“ Chriſtliche MädchenHerberge,
Marthahanus, Gottesackergaſſe 2.

Tages-Kalender für Montag 4. November:
Kgl. Univ Bibl. geöffnet von 8--1 Uhr. Bücher werden

verliehen reſp. abgenommen täglich in den beiden letzten Dienſtſtun-
den. Bibliothek n. Leſezimmer der Kaiſerl. Leopold. Carol-
Academie der Ngturforſcher, v. 36 in der e amDomplatz. Vörſenverſ.: Vorm. 8 Ühr im VBörſengebäude.
Patentſchriften-Lefezimm.: Magdeburgerſtr. 4, I. 8--12 Uhr u,
2—6. Polhtechniſcher Verein: Abds. 7—-9 Bibl. u. Leſe-
immer im pnprirtſ Gabelsberger Stenographen-
erein: Abends 8 Uhr Unterricht im „Reichskanzler

Leipzigerſtraße. Thiemeſcher Gefangverein: Abends
7Uhr Uebung für Damen, Ab. W für Herren in der „Dres-
dener Bierhalle“. Domkirchenchor; Abs. 8 Uhr Uebung im
Gartenſaal des Hrn. Conſt.R. Göbel. Schachklub. Abs. 8 im
„Café David. Halleſch. Turnverein Turnſtundes-10 Uhrſtädt.
Turnhalle Roßplatz. Fachſchule der Schuhmacher-Jnnung:
„Wilkes Reſtaurank.“ Schneider -Jnnung im „AltenburgerHof.“ Hotel Stadt Berlin: Schachabend. Ach
und Wagageamt: 8--12 und 226, Uhr. Botaniſcher Garten:
8 12 und 1 6 Uhr. Städtiſche Auſtalt für Arbeits-
nachweiſung. Jnſpektor Merten Arbeitsanſtalt. Ver-
pflegnngsſtation J. für fremde Reiſende ebendaſelbſt.
Herberge zur Heimath: Mauergaſſe 6b. Chriſtliche Mädchen
ßerberge, Marthahans, Gottesackergaſſe 2.

Kirchliche Anzeigen.
Giebichenſtein: Am Sonntag den 3. Nov. (Reformations-

feſt) Vorm. 10 Uhr Paſtor Leſſing. Nach der Predigt Beichte
und Abendmahl, Derſelbe. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt,
e Abends 6 Uhr Paſtor Meltzer. (Amtswoche: Paſtor

eſſing.
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ſtand, wird über die arme, grauſam getänſchte Mildred eine ſolche Verzweiflung
gekommen ſein, daß ſie nur noch den Tod begehrte. Sich des Fläſchchens bemäch
tigend, von dem ſie ſchon früher gewußt haben muß, hat ſie es auf einen Zug
geleert, wie meine arme Fran damals berichtete.“

„Gryce nahm ein Blatt Papier zur Hand und ſchrieb einige Worte nieder.
„Scheint dies nicht die einzig mögliche Erklärung der Thatſachen fuhr der

Doktor fort. „Jſt es vernünftig, gegen alle Wahrſcheinlichkeit eine Schuld be
weiſen zu wollen, die ſo der Natur zuwiderläuft?“

Der Poliziſt ſchob das Papier wieder von ſich, antwortete jedoch nicht, ſon-
dern gab dem Geſpräch eine neue Wendung.

„Es iſt doch ſehr auffallend,“ ſagte er, „daß Fränlein Gretorex in jenen
Briefen nur des Abſchieds von ihren Eltern erwähnt und ihrer übrigen Freunde
gar nicht gedenkt, von denen ſie doch gleichfalls für immer geſchieden war, wenn
d 3 zur Ausführung kam. Ein Fränlein Foote wurde zum Beiſpiel genannt,
welches

„Meine Frau hat den Umgang mit Fräulein Foote abgebrochen; ſie ſehen
einander nicht mehr.“

„Vielleicht hatte ſie ihr den Plan mitgetheilt und daher die Entzweiung.“
„Schwerlich. Fräulein Foote iſt längere Zeit in Europa geweſen und erſt

kürzlich zurückgekehrt. Der Poſt ein ſolches Geheimniß anzuvertrauen wäre miß-
lich geweſen. Die eigentliche Urſache der Entſremdung kenne ich nicht; Genofeva
ſagt, ſie habe ſich in ihrer Freundin getänſcht; ſie will ſie weder bei ſich empfan-
gen noch von ihr ſprechen.“

„Gryce warf abermals eine Notiz auf das Papier. n
„Frauenlaunen ſind unberechenbar,“ murmelte er. „Hat ſie ſich denn auch

ihren andern Freunden gegenüber ſo gleichgültig verhalten und keinen Autheil für
ihre früheren Beziehungen an den Tag gelegt?“

„Das brachten die Umſtände mit ſich. Eine junge Frau hat ohnehin mancher-
lei, was ſie abzieht. Bei Genofeva kamen noch die verſchiedenſten Aufregungen
hinzu, die eine etwaige Gleichgültigkeit im Verkehr mit den Bekannten ſehr begreiflich
erſcheinen laſſen. Auch zeigte ſie ſich für die Weltſreuden durchaus nicht theilnahm
los. Ja, ſie hat ſogar ein Zeit lang in Waſhington größeres Vergnügen an
Feſten und Geſellſchaften beknndet, als jemals ſeit ich ſie kenne. Wie hätte ſie ſo
von Luſt und Heiterkeit überſprudeln können, wenn ihr ein geheimes Verbrechen
auf Gewiſſen laſtete.“

„Das war, ehe der Doktor Molesworth kam, ehe ſie ertet werden ſolle?“ he ſe erſuhr, daß er verhaf
„Za.“
„Später war ſie weniger heiter
„Natürlich.“
„Vielleicht ängſtigte ſie ſich um ihn und ſuchte es zu verbergen
„Welche Frau hätte ſich nicht geängſtigt, wenn um ihretwillen ein unſchuldiger

Mann in eine verdächtige Lage gerathen waäre, aus der ſie ihn nicht befreien konnte
ohne ihre eigene Sicherheit zu gefährden?“

„Ließ ſie bei ihrer Reue keine Liebe durchblicken, kein Rachegefühl bei ihrer
Weigerung, ihm beizuſtehen

„Jch würde als ihr Gatte keine Antwort auf ſolche Anſpielungen geben, Herr
Gryce, wenn ich nicht fürchtete, Sie könnten mein Schweigen falſch deuten. Des-
halb erkläre ich hiermit, daß mir Fräulein Gretorex, ſeit ſie meine Frau wurde,
weder durch Wort noch Blick die leiſeſte Veranlaſſung zur Eiferſucht gegeben hat.

W

Wenn in ihrem Jmern noch ein Funke der alten Leidenſchaft glüht, ſo ſo iſt er
völlig unſichtbar geblieben; auch ihr etwaiger Groll äußerte ſich höchſtens als
Gleichgültigkeit.“

Grycxe ſah aus, als habe er den Doktor in die Enge getrieben und frene ſich da
rüber. Er warf abermals einige Worte auf das Papier.

„Wenn ſie ihr früheres Weſen ſo ganz angenommen hat,“ ſagte er, „ſo wird
ſie wohl auch ihren Eltern gegenüber zu den alten Gewohnheiten zurückgekehrt ſein,
ihnen fleißig geſchrieben haben und ſich als gute Tochter erweiſen,“

„Sie litt damals an Rhenmatismus und konnte nicht ſchreiben. Jch übernahm
daher den Briefwechſel und ſchrieb zweimal die Woche. Vorher beſprachen wir
zuſammen, was ihre Mutter beſonders intereſſiren würde.“
v z hatte Rhenmatismus und ging doch ſo gern in Geſellſchaft, wie Sie
agten?“

„Es waren nur Schmerzen an der Hand; ſie konnte die Finger nicht gut be
wegen, das Uebel iſt noch nicht ganz gehoben.“

„Ja ſo, ſie hat mancherlei Leiden und iſt ſehr zu bedauern.“
Gryce ſtand bei dieſen Worten auf, faltete das Papier zuſammen, das er be

ſchrieben hatte und ſteckte es mit der inhaltsſchweren Briefrolle zu ſich.
„Wir wollen dieſe Unterredung nicht fortſetzen ſagte er, „bis ich mit dem

Jnſpektor geſprochen habe. Er iſt ganz in der Nähe und Sie werden nicht lange
zu warten brauchen. Es wird uns Beiden eine Beruhigung ſein, in einer wich
tigen Angelegenheit ſeinen Rath einzuholen.“

Kameron machte keinen Verſuch, ihn zurückzuhalten; es wäre doch nutzlos g
weſen. Der Poliziſt verließ eiligſt das Zimmer, aber nicht ohne zuvor einen theil
nehmenden Blick auf den Doktor geworfen zu haben, der gebeugten Hauptes daſaß

Die Wartezeit war endlos, die Minuten ſchienen ſich zu Stunden zu dehnen,Kameron athmete förmlich erleichtert auf, als ſich endlich die Thür öffnete und

Gryce eintrat in Begleitung des Herrn, welcher den Doktor damals in ſeinen
Jene aufgeſucht hatte, um Erkundigungen über Genofevas Kleidernähterin einzu
ziehen.

Kameron ging ihm entgegen.
„Was iſt mein Schickſal?“ fragte er raſch und in ängſtlicher Spannung.
Der Jnſpektor nahm ihn bei der Hand. „Jch muß mit Jhuen reden,“ ſagt

er. „Derartige Entſcheidungen wollen wohl überlegt ſein. Sie lieben alſo Jhrt
Frau, Doktor Kameron, und ſind von ihrer Unſchuld überzeugt?“

„Unbedingt
„Das Urtheil eines jungen Ehemannes iſt in ſolchem Falle nicht ganj

maßgebend. Aber ich glaube an Jhre aufrichtige Ueberzeugung und redliche Al
ſicht. Wollen Sie mir Näheres über den Eindruck mittheilen, den Jhre Fran ſei
der Hochzeit auf Sie gemacht hat?“

„Das würde mir ſchwer fallen, denn ihr Benehmen war höchſt wechſelha
Nun ich aber die Ereigniſſe kenne, die ihr Gemüth ſo ſehr belaſteten, kann ich mit
gutem Gewiſſen ſagen, daß ihre Aufregung und ihre Schmerzen unter den Um
ſtänden höchſt erklärlich waren.“

„Auch ihr weißes Haar
„Auch dieſes. Stellen Sie ſich doch einmal vor, was ſie im Laufe wenige

Stunden durchgemacht hat. Alles folgte Schlag auf Schlag: das Scheitern ihre
Pläne mit Molesworth, ihre Rückkehr, der Aublick Mildreds als Braut, der furcht
bare Eindruck, den ihre veränderten Abſichten auf das arme Mädchen machten, m
dem ſie bis zuletzt in zärtlichſter Gemeinſchaft geſtanden die fieberhafte Etle bei
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Zweite Beilage zu 258 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke' ſchen Verlage.

Galle, Sonntag, 3. November 1889.

W Salle a. S.
e L.eipeigorsttesso Leipzigerstrasse 91.

Fernſprecher 313. C. F. Riſer, Fernſprecher 313.

Halle's größter Induſtrie -Bazar.
F Kury, Galanterie- und Spielwaaren, Kunſt- und Luxusartikel. J

crösstes See Ter ler Proet e S Großartigſte Answahl!. Billigſte Preiſe!

Sees S e S Sr e e
Cigarren eder Cigar- Cigarren und Cigar Irr 2ane, Taſche gneſſer Taſche
retten Spitze aus echtem n r Pa. Wiener mit Cocosſchaalen, wie Ab- Neuſilber u. t Timulter
Wiener Meerſchaum u. Bern- Meerſchaum Peryſteini in ſiche i von 50 4 bis bildung 50 mit n u. 2 Klingenff. Etnis 222 ff. Poltrt 1 2,50das Stück.ſteins em lang, in fein. Etnil.

Alleinige
Verkaufsstelle

der

auf allen r n mitden h rn Preiſen
gekrönten [(910weise

0. Tausch,
Wäsche Fabrik,

Kleinschmieden 9.
Halle.

Glasmalerei- Inntationen (Diaphamen)

prachtvolle Fenster-Decoration henals
für echte Glasmalerei

Ueber 800 verſchiedene Muſter in Bildern, Grundmuſtern, Borden, Ecken, Rofetten e. liefern durchaus
farbecht und haltbar Wilh. Antony G Co., Kunstanstalt, Oberwinter a. Rh.

[15 91Ausgezeichnet durch mehrere goldene, ſilberne, broncene Medaillen und Ehrendiplome.

Alleinverkauf bei J. Zoebisch, Halle a/S., Gr. Steinſtr. 66.

Reuter Slraude. n Dugten Iehr!
1587! Reichhaltiges La Kein Geheimmittel.von Malzeilsen in allen Profilen, Verlaschungen, Die unſchätzbare wohlthätigeAnkern, Zugstaugen, Unterlegplatten. Wirkung der Zwiebel, der bereits

Bauguss aller Art, Sünlen, Treppen,ad Penster, Rosetten, Canalsennent o.
Ausführung und Berechnung von

Discnkonstructionen, Wasser-

R Tanſende ihre Wiederherſtellung
bei Huſten, Hals n. Bruſtleiden,
auch Athemnoth verdanken, findet
ein glänzendes ans bei dem
Gebrauch der berühinten, irgur

erintingenniotnungamn ünuntnengigSitz u. Haltarſeit unvertr ofen.

Dr. Lahmannsirnbnin,

Dr. bahmanns Fehrndeiubhilhr,

Dr. labmanns himnjuin
empfiehlt echtan

Wäsche Fabrik.

e z gg- Je als 8 empfohlenen Karl von ſchenu on leitungs- ind e r. 46147 38 denten in e
4 undga r Pumpenanlagen. un geren e r

und in den Apotheken;
erner bei den Herren
elubold Co., Leipygerſtraße,

H. gang am MarktLoge Gr. Steinſtraße,
Gunſt. Kuhnke, Thurm- u. Linden

ſtraßen-Ecke,
Otto Seeger, Magdeb.-Str. 45,

Oßwald, Geiſtſtraße 36,

A.

W.SPINDLER
Chemische Waschanstalt.

Reinigung jeder Art Damen- und
Herren-Kleider, VUnäformenete.

im CGanzen,

O. Daniel, am Friedrichsplatz,
Steinbach, Adler König

C Kaiſer, Schmeerſtraße 2
Ludwig, Mansfelderſtraße 7.
Guſtav Amthvor sen., Magdebur

gerſtraße,
J. R. Sträßuer, Bernburgerſtr. 13.W Jn Giebichenſtein: A. Reichardt jr.

Carl Kochse dentſcher Kaiſer-
zwieback übertrifft an Wohlgeſchmack
alle Eebäcke. Denſelben em
täglich friſch [14Carl Koch, Herrenuſtraßze
Meine rühmlichſt bekannten Kartoffel
kringel, Kartoffelſtrndel und Pfanu
kuchen mit Vanilleguß, ſowie vortreff-
liche feinſte geriebene Napfkuchenbiete täglich friſch. [1489

Cnrl Koch Herrenſtraße 1.

Althee- Bonbons
90 i vorzüglicher ins gegen Huſten
und Heiſerkeit à Pfd. I empfiehlt

A.

also mit Belassung aller Besätze, Borden,
Iätzen ete,

Halle a. S.
9. Am Markt 9.

rbenrei.

[449

A. E. DDVINAGE,
HMoflieſferanten

Ihrer Hoheit der Prau Herzogin von Auhalt. Johs. Mitlacier, 1009
Mocd S Wiechtis für Damen. Poſtſtr. 10. Gr. Ulrichſtr. 35.

Von meinen rühmlichſt bekannten Woll-Schweißblättern, die nicht Malz-r und keine Flecke in den Taillen entſtehen laſſen, S Leine undhält wie bisher für
Halle n. Umgegenddie Tapiſſerie Mannſaetur von M. B. a gr. Steinſtraße 3

allein Lager. 1 Paar 50 Pfg., 3 Paare 1,40 Mk.
Frankfurt a. O. Robert von StephanKräftiger und nachhaltig wirkſamer als alle bekannten Stahlquellen

iſt unſer nervenstärkendes Eisonwassor
gegen Fleiſch Die Nnregelmäß en im Vrayeneemga Ner-venleiden und Schwä chezuſtände blutarmer er ſonen hne r Wirkung, durch Erfahrung und
Kurdiät in jeder J anwendbar. 1 30 auſende von Dankſchreiben feſtexcl. frei u Bahnhof. Anſtalt fur ndltige Mineraiwveſfer 23 „unübertrefflich bei Uebeln der
u affer. 3 thmnngsOrgane, u. daher ärztlich

Wolf G Calmberg, Berlin, Tempelhofer Ufer 22. gern empfohlen bei Huſten, Heiſer-
Niederlage für Halle bei Helmbold G Co. keit, Verſchleimung, Hals u. Vruß

à Flaſche 1 .4Hierdurch erlauben wir uns darauf aufmerkſam zu machen, daß wir leiden c. c Sriractg
neben der Verwaltung v. Werthpapieren, ſogenannter offener Depots b c r 1auch die Aufbewahrung geschloessener Werthstüehke, enthaltend wen a n in g a 9 t r Robert
BDfecten, Documente, Pretiosen ete. übernehmen, zu deren R ehe W Mebgeeee bei

ünterbringung in unſerm Treſor ausreichende Räume vorhanden ſind. Eg enbert in Merſeburg bei
Die Bedingungen können an unſerer Kaſſe eingeſehen werden. berl' und Albert Meyeraiiescher Bank- Werein von toten hel Fraw Weyer,

Kulisch, Kaempf Co.

Halle A S., [1408
empfeblen das Neueste und Eleganteste in

Hüten und Modesachen
zu P solidesten Preisen,

S Huſten- Kwowelſ
L. H. Pietsch Co. Breslau

ſeit 12 Jahren in guter ſanitäre

Schornſteinaufſi ätze!
ecialität unter Garantie des Ausbleibens von Rauch.
ichterfüllung des Zweckes erfolgt Zurücknahme.e Vüciniger Fabrikant für die ganze Provinz

Albert Thielemann, Klempnermstr.
Burfüßerſtraße 5. Gr. Ulrichſtraße 58 u. 11
Von hente ab ſtehen fortwährend ſelbige zur Anſicht [10031602)

z F.
Herzberg bei F. Jul. Schülert. (675



Bekanntmachung g.

Nach erfolgter Fertigſtellung meines nach den neueſten Erfahrungen

der Technik eingerichteten Tr So S, welcher die aus
giebigſte Sicherheit gegen alle Gefahren bietet, empfehle ich deſſen Be
nutzung zur Aufbewahrung von

Werthpapieren, Urkunden, Hypo-
theken-Dokumenten, Pretiosen

a fertigen erthstücken.
Soweit bei der Niederlegung von Werthpapieren deren Verwaltung

wird, übernehme ich dieſelbe bereitwilligſt unter den an meiner
ſſe zu erfragenden Bedingungen. (367
Halle a. S. H. F. Lehmann.

ungres Wollwaaren Ensgros,
Durch günſtigen Ankauf eines ganzen Fabriklagers in Capotten,

Mützchen, Tüchern, Schulterkragen 2c. nur neueſte,
beſte Waaren, bieten wir Wiederverkänfern Gelegenheit, dieſe Artikel
bedeutend unter dem Herſtellungswerthe einzukaufen und laden Jnte
reſſenten zur Beſichtigung des Lagers ein. Große Auswahl in Jacken,
wollenen Hemden, Strickweſten Hoſen, Knaben- u. Mädchenanzügen.

Gebr. Butter milch, andere 8/9.

Zur bevorſtehenden Saiſon empfehle in allen Neuheiten angef er

und muſterfertige (168Weiss-, Fries-, und Buntstickereien
zu billigſten Preiſen. n. Weissmantel, Geiſtſtraße 7.

7 of 9 Kupferſchmiedemeiſter, Halle,Megcelſtr. 6 gegenüber den Kliniken

empfiehlt ſich zur ter u von: 16Kartoffeldämpfern, Kupferkeſſeln u. ſ. w. Waſſer u.
Pumpen, Waſſerleitungen und

Badeeiurichtungen.
O Reparaturen prowpt.

e gerichtl. vereid. TaxatorLouis Kaat eaussergerichtl. vereid. Auctionntor.
Alter Markt 5 II.

hält ſich zur ſchnellſten Ausführung und, Anfertigung von Nachlaß1

Jnventarien, ſowie zur Abhaltung von Auktionen bei Berechunng der

vorgeſchrieben geſetzlichen Gebührentaxe beſtens empfohlen.
Auktionslokal Brüderstr. E2. [726

C

Frima Rinderkochfett zu Mk. 4,
Reines Schweineschmale 5,Süssrahm-Taſelnnargarine

beſter Erſatz für Waturbutter, [1513
verſendet in Poſt Collt von 10 Pfund gegen Nachnahme

Die Dampffettschmelze dés staedt,. Schlachthauses
zu Essen a. d. Ruhr.

BGeoeOÖÜoecCaas aFür Saftfabriken u. Waſſerg lasfabrikenempfehle Syruptonnen von 6-12 Ctr. Jnhalt zu das Preiſen. [[1581

Schaat, Kaulenberg 5/6.

Tanzunterricht.Der Unterricht für die Herren Studirenden beginnt Dienstag., den
5. November Abends 8 Uhr präcise im Saal des Hotel zum Kron-
prinzen. Gefl. Anmeldungen werden in unserer Wohnung Karlstrasse 27
oder Hermannstrasse 16 erbeten. [1505E. F. RoCCO,Vniversitäts-Tanzliehrer.

„Jadlgehloss- Brauerei Giebichenstein.
Unterzeichneter erlaubt ſich, ſeine in der erſten Etage gelegenen Ge,

sellschaftzimmer in empfehlende Erjnnerung bringen. [1640
Schofce.

De Häcder im PFürstenthalſipn von Montag den 4. dfs ab auf einige Tage wegen Keſſelreinigung ge-chloſſen; Abonnements haben für dieſe Zeit im Parkbad Gültigkeit. ſubts

ParkbadActien Geſellſchaft.
Geselischaftsreisen nach Afrika,

Hochintereſſante Reiſe nach [1836Liberia, Kamerun, Kongo Loando.
Von Hamburg am 30. November

Einmonntlicher Aufenthalt in Kamerun.
Für Fahrt J. Cajüte, Verpflegung, Führung etc. 4050 Mark.Dauer der Reise 5 Monnte.

Dentſchen Handels u. Coloniſations-Geſellſch. Berlin S. W. Wilhelmſtr. 122.

Landwirihesech.- u. Kſmn. Buchführang, geschäftl. Vsancen,
lehre ich auch in dieſem Winter. r auf ſchriftl. od. mündl. Aagen.

Bücherreviſor Alb. Hönicke, Halle a. S, Magdeburgerſtr. 29

theoret. gebild. Landwirth u. Kaunfmann. [1634

2 VerwalterOffenen.geſuchtestellen. S s
Vorſt. 4. Nov. Vorm. 10 1BRinneweiss, gr. in ärtttſee 0.

Für den Neubau des Empfangsge-
Braudschwein in Büreauarbeiten erfahrener Techniker

empfiehlt koſtenfrei tüchtige mit guten t Antritt möglichſt ſofort. Per

Vereins- Mitglieder als Jnſp. Ver Zeugniſſen im Bureau des Unterwalter, Rechunngsführer Volontäre zeichneten, ar Fr. 2 [1609

Statuten, Verzeichniß der Mitgliederund der beſetzten Stellen auf Verlangen Jand Stadt Wirthſchaſterin
Kochmamſells, Köchin ren

m Förſter n. Gärtnerſucht frauen werden geſucht u. ciiree
u. einpfiehlt ſtets der Jnſpector A. wieſen d. Pauline Flecici x

1411

Programme ſind zu haben bei der

BRechnen. Feldinessen und Mivelliren

WMaber des landw. RechnungsVBurean Halle g. S., ſeit 1876 pratt. und

360--400 Mk. Geh. ſof. Ftkla Se

Laudwirthehaftl. Beaunten- Verein

bäudes auf Bahnhof Halle wird ein

und lanjährigen Zeugniſſen verſehene ſönliche nern mit Vorlage von

Beamte finden ſtets offene Stellen e JKöniglicher StsCaninſpector.

Wirthſchafts- Beamte, Haus u. Kindermädchen, Kinder

Werner Breslan, Schillerſtr 12. Rauniſcheſtraße 19.

Au der hieſigen e JStelle mit einem geprüften gern re re einem zur An
ellung berechtigten Elementarlehreru veſeggen, Lehrbefähigung in der
eligion und im Deutſchen wird vor

zugsweiſe gewünſcht. 1622
er Gehalt

2250 nach 35 t er Dienſtzeit.
Geprüfte Mittelſchullehrer erhalten
außerdem ne jährliche Funktionszu-
lage e von 150ewerber werden erſucht, ihre

niſſe, den Lebenslauf und ein Ge
heitsAtteſt an den Unterzeichneten
ein gr.ordhauſen, den 25. Oct. 1835.

Der Magiſtratnan
Eine perfecte

öchim

eine

ſucht zum 1. nar 1890 [1610Steckner,
Martinsberg 12.

Ein ordentliches, ehrliches Mädchen
für den Vormittag als Aufwartung

wird geſucht. 1603Magdeburgerſtr. 46 1 Treppe links.

e terin, Haus, Küchen
r 1. Januar ſehr gute Stellen

chlamm 1.

perf. r ſucht ſofortStell verheirathen.
20 t Exped. d.Zum 7 a 1890 oder ſpäter ſuche

cheuer iebmnä en finden
b. Fr. KIiar, Kl.

u, 1 vie frauen.
Off.

ich für mein Modewagaren- und Con
fectionsgeſchäft eine gewandte

Verkäuferin,ev. Conf., welche mit der Confeckions

branche vertraut iſt. 1659
Nordhanſen, Georg Fugler Nachf-

2 äd
Ein Schüler findet noch Penſion

52 u. Nach s r bei einem Lehrer
in der Nähe der Franckeſchen Stiftun-
gen. Gefällige Offerten unter T.
I9 in der Expedition dieſer Zeitung
niederzulegen. [1605

Vermiethungen.
S

2. u. 3. Etage in Dorotheenſtr. 13
z vermiethen u. ſofort zu beziehen.
u n Magdeburgerſtr. bri

er.Negchſafe 5 III. 3 St. n.
Zub. 405) Mk. ſof. od. ſpät. z. verm

V
Annoncen- Annahme

für alle Zeltungen des In- und Auslandes

ununterbrochen geöffnet v. r Uhr.
Mikrophon 151.

Jch ſuche auf mein J
Grundſtück zur 2. ſichern Stelle

Mark
zu 43 Off. unt. E. m. 13639bef. m wä. Mosse, Halle a/S. 0

30 000 Mark whſhe
1. Jan. od. 1. April ge ſucht. fferten
von Selbſtdarleihern unter K. d
13670 bef. R. Mosse, Halle a/S.

r RA

e d

„„IIötel zum Kronprinz
Junge Mädchen zur Erlernung

der ff. Küche geſucht. [1651
Zum 1. Dezember ein unverhei- m

ratheter tüchtiger Kutſcher geſucht.

Ein Lehrer der [16609franzöſiſchen Sprache
wird für einen n neprüftenſg

gründlichen Ausbildung in der
onverſation geſucht. ert. bef

unter M. a. 136 RudolfMosse, Halle a. S.

Wittwer, Ende 30er, Hausbeſitzer,
wünſcht ſich wieder zu verheirathen.
Aeltere Mädchen oder kinderl. Witt
wen, welche geneigt ſind, auf dies reellſy
gemeinte Geſuch einzugehen, werden
gebeten, gef. Offerten u.
13645 bei Rudolf
Brüderſtr. 6 l abzugeben.

Die ParterreWohnung
ſowie die bisher von Herrn Major
Jaeckel bewohnte J. Etage
meines Hauſes Lafontaineſtr. 13
ſollen ſofort vermiethet werden.
von Kloch, Architekt.

Wuchererstrayse 43, getrnccte,
z St 7 u. a r Januar z

u. Dz St. 2 K. u. K. 1. April

Meine vollſtändig rein geſottenen

Seifenm es
empfehle ich bei billigſten Preiſen in
unr guter und getrockneter Wagre.

cutät. Kali-Pettseife,eialtät:

mildeſte Seife zum Waſchen der
te Rafirſeife.c und vorzüglich

Eduard

teigt von 900 bis zu Sor

rn

nbert. F. E. V. 8.11. Wahl

Qualitasraucher!

Liebhabern einer feinen Cigarrenachſtehende Lorioniae

dort Mittelformat, ſehr beliebt
El Bote, ſehr angenehm und mild 45
Kegel-Cigarre, hochelegant, voll 50
Hohbenzollern, ohne e ieigisäroß 50

da, ff.Villa Zirio, leicht und ſehr pikant 60
Adelina, alte Zugei arkit beliebt

NMereado, ff. Felix kräft.Pick-Niok, eſr edl er gro e
Flor de Santiogo, ff. Felix m. Hav. 70

e große Regalia, ff. 7in NMar, e eg. Havanag, pikant 100ren r en ſehr bel. Hav Tig. 100
Elogio, ſehc feine Hav., kräſtig 110
La Suera, feinſter Hav., mild 120
Mora, 1885 Hav., große Rarität 160

Bei Entnahme von 500 Stüc, u
ſortirt, erfol t FrancoZuſteünng na
anz Deutſchland und ich dieKerten m n bei einn des Betrages S die
achnahmeſpeſen gleich in Ab

rechunng bringen. Probezehntel
ſtehen gern gegen Nachnahme zu
Dieuſten und bitte um Farbenbelgee
ung.Walther drihburh,

1. Dachritzgaſſe
Kein

Seſte Corſſtren
empfiehlt

BVrnust Voigt1518]

Renelt's 8
Deutsches Sekt Haus,

Auſternhandlung.
Wein Restaurant I. Ranges,

Empfehle S Auſtern direkt
vom Fiſcher Dizd. 1,75 .4, 100Stck. 15 Hummer,Diners u. Sonpers von 1
bis 10 große gewählte
Svpeiſenkarte den fremden ſo-
wie glgen Herrſchaften beſtens
empfohlen. Zimmer für Fami-

lien ſind ſtets reſervirt.
De Bezugsquelle für
Telegr.-Adr. für Deutſchla nd:
n Renert Halle. n

Telegr.-Adr. für Holland
Austern -BRenelt Jerſeke.

„Pater Aben

Weinrestaurant Austerusalon

gr. 4 u. Sterng.nächſte Nähe ver nenen

AhFernſprechanſchluß 169.
empfiehlt

Tolländer- Austern
rig uper

per 105 Stck. 15,00.

Diners von 1,50 an
von 14 Uhr.

Speiſen à la earte zu jeder
Tageszeit. 11588

W Reſervirte Zimmer. M

Heinr. Tischbein.

c

Saalschlossbrauerei
Giebichenstein.

Heute Sonntag Nachmittag 3 Uhr

Grosses Concert.
Eutröe à Perſon 30 [1827

O. Wliegert.

Prinz Carl
Heute Sonntag, Abends 8 Uhr

Grosses Concert
mit darauffolgendem

I EIEEntrée à Perſon 30 [1828
O. Wiegert.Victor Theater.

Sonntag, den 3. Nov. 1889.
Doktor Vaust's Zauber-

käppechen,
P ſe mit Geſang in 6 Bildern und

orſpiel von Fräedrichloppe.
ontag, den 4. Nov. 1889.

Das Lügen.
Luſtſpiel in 5 Akten von R. Renedix. U

DenHaupt-Geſchäft:
Butter,

u. ſeine Fleif ſchwaaren,

Hallgasse 4ſie nur für
Kein Floisch-, Warstwaaren

iDd Godöoryon

Gr. Ulrichstr. 38.
Brannſchiv. Conſerven ans der Fabril

ieferaut,Hoflvon Max Koch, OriginalBraunſchweig in reeller
Packung u. Original-Etiquetten.

Pfund 4
Stan enſpargel 3001235170110

pargel 200] --120] 90Schnittbohnen 75 50Brechbohnen 85 75 50
Junge Erbſen 1301 50ginge Carotten 160 125100 60

r r 1 70 60Jrngf Kohlrabi 7 70üſe-Melange 90] 65
Mixed Pickles, Ah Hlas 804. Glas

Braunſchweiger
Neiſchwaaren,

I. Qualität.
Cervelat in Fe u. Rindsdarm von

1,20—1,60 perLebe wort ger. und a

z x 13ungenwu
Knackwurſt

Mettwurſt 1,30Nauchenden 1,20Lachsſchinken 1,80
Weſtphüäliſche

Fleiſchwaaren.
t inren im GanzenHochfeinen Winterſch n iz

1,30, im Ausſchnitt 1

Cervelat 140--1,80
Salami 1,40--1,80Frankfurter
Heiſchwaaren.

Leberwurſt geräuchert
et (Kalbfl. m. Z.)ungenblutwurſt ff. 120
Kalbfleiſchw 1,20wert nepen (f. Bayr.) 1,20
Spezialität: Frankf. Bratwürſtel

r 40mit Vorzageeidſch für Händler

und Wirthe.
Ferner empfehlenCorned Beef im Ausſchnitt a 80 a

Ochſen Bnngen in güchſen à
D Pann, Cüuedrng

im Ganzen 2,30 im Ausſchnitt2,80 allerbeſte Qualität.

Gäuselkenlen n Golbe.

Ia i sEcht Emmenthaler tadelloſer feiner
ualität. 1,00

e a Wendiſce Waare 0,80
Echt Holländer 080—-1,00
Echt Edammer 0,80--1,00

Butterin auerkannt nur feinſten Quglitäten
Aus den bedeutendſten Molkereien

täglich friſch eintreffend.

0 z 8J S z.S S 2e

W S S S88 88
s

m S r
s

S S
55

Der Verſand nach Auswärts ge
ſchieht bei Aufträgen von 20 an
franco und nur gegen vorherige Ein
ſendung des Betrages od. Nachnahme.

Die Frankfurter Wurfſiforten führen
als Speziglität und empfehlen die
geh als beſondere Delicegteſſe.

n unſerer Filialegr. u chstrasse 38 wer-

den Aufträge auf Butter
und Käſe angenommen u.
jedes QuantumfrancoHaus

geliefert. (100

ne Conſerven

e

1681



39
1,20

würſtel

ändler

t à 80

à 4 3
brugt

isſchnittät de
I

J

2

er feiner

0,80

i 90d 100

uglitäten
lkereien
id.

ALIBE aS.

Grosso Ulrichstr. 36.

8 wer-
Butter
ten u.
oHaus

[1001

Filiale

Portemonnaies
So Seipfiger ſtraße 20.

do nddd Bann

von unverwüſtlicher Haltbarkeit
neue Sendung augekommen, empfiehlt unter

mehrjähriger Garantie billigſt

RUDOLPH HERT7O6G6
15. Breitestr. BI e 7 V C Byreitestr. 15.

versendet gratis und franco den soeben fertiggestellten, mit Illustrationen und Stoffproben reich ausgestatteten

SAISON- CATALOG
enthaltend die Neuheiten in

wo ENENM, ALBIVOLLEMEM u W LLENEM KLE/PERSTOFFEM, SE DEM- WAARE,

S ETEM, LEMEM, FERT/GER BETTWVSCHE, WE/SSEM BA M LLEN- WVAAR E.
Es ELSASS, GARP MöBLSTOFFEN, FLAMELLENM, TRICOT-TERKLFIP G [(1592]

HERREN-, PA M U KIPER- S TCHER REISE- n PFERDF-PECKE,
SCHLAF- V STEPP-DECKE, 80 RM SPITZEM, STICKEREIEMV eto-

Pranco-Versand aller Aufträge von 20 Mark an.

Die Firma unterhält für den Verkauf weder Zweiggeschäfte, noch Reisende oder Agenten.

An Sonntagen und christlichen Feiertagen
bleiben sämmtliche Bureaux, Versand- und Verkaufs-Räume geschlossen,

22

Reizendes Andenken
an Halle a. d. Saale.

Halle und Umgegend gez. von O. Thomasezek, lithogr. in München.
Dieſe von Autoritäten als vortrefflich anerkannte Zeichnung ſtellt

eine Ueberſicht der Stadt von der Südſeite aus dar. Um dieſelbe prup
piren ſich maleriſch verſchiedene Anſichten aus Stadt und Umgebung.

Preis 3 Mark. Gerahmt 8, 10, 12 und hochfein 15 Mark.
Ferner führen wir in reichſter Auswahl Photographieen,

Pläne und Führer, [1593Schroedel Simon (Richard Schroedel),
Halle a. S., Markt 23.

Schmidt Spiegel,
Halle a/S. Magdeburgerffraße Nr. 45.

Fabrik und Handlung
lancwirthschaftſcher Maschinen und Geräthe, O

Reparatur-W'erkstätte
empfehlen:

Bühen und Lartoffolsohnoidenaschino
ohne und mit Andrückevorrichtung D. R. P. (letztere die wonnen S

Zerkleinerung jeder einzelnen Rübe) von 28 bis

Winter-Tricot-Blouven

IId Taillen,
Gelegenheitskauf.

Für Damen
jetzt 2,50 3,00 4,00 5,00 6,00
früher 3,50 4,00 5,50 7,00 8,00

Für Kinder

1,50 3,00 [1359Prima Wilſterqualitat.

Gustav BIoChert.
Kleinſchmieden 10.u W ittekindl.

Dienstag, den 5, November 1665
S GSchlachtefest.

Bettfedern! a anfertigen Velten

S. von 2 75 an. 300 StVekten

G. Jahme, Größte Bettfedern Handlung am Platze, Poſtſtr. 12, Ecke Rathhausgaſſe

Bettdecken, vSettt
koſtendem Preis berechtie.

II S5te Bezur Squeie
netpart in böhmiſchen

Empfehle ſtaubfreie neue Federn à Pfd. 60, 80
1Mk., 1,20, 1,50, 1,75, 2 Mk. bis u allerfeinſten blendend weißen Schwanenhalbdaunen, Daunen

S c gute Daunendeckbetten mit rothroſa geſtreiften Jnietts von
S l14 an, Federbetten von 8 an, ein Deckbett, gefüllt mit Daunen, 1 Unterbett und 2 Kiſſen,gefüllt mit guten Gänſefedern, wofür ich garantire, daß ſich die Betten locker halten, von 28 Mk. an.

Großes Lager geſchmackvoller Muſter von fertig genähten BettJnletts, Bettbezügen,gen Strohſäcken, welche ich beim Einkauf von Veitfedern faſt zu t

ettfedern, Daunen und

BEröſfnung: Sonntag den 3. November.
Grosser Berlin, in der 140 Fuss langen rothen eisernen Bude

Europas erste und grösste
le u. u J W Ausstellung.

Der Koloss ist S2
Fuss lang u. hat jetzt
noch das Gewicht von

10,600 Pfund,
S der Kopf allein

4000 Pfund
W und bat Raum für eine

Musikkapelle von

I2 Personen
(Es ist einem Jeden

erlaubt im Kopf des
Walfisches Platz zu

T nehmen.n. An W und Waffen-Auestellung.
1000 Versehiedene Harpunen und Kanonen zum Walfischfang vom 17.

Jahrhundert bis zur Neuzeit. Pga m -Bomben-Harpune, grosser elektrischerI pparat, den Walfisch zu tödten. W Kanone, 2wei Harpunen zugleich
zu schiessen. Handwurf-Harpunen und Lanzen (alles Original-Waffen).

III. Abtb.: ine grosse Sammlung verschiedener Fische,als: Haifseh, Sägeſfisch, Mondfseh, Delphin, Stachelfisch, Froschüseb, Teutels-
fiseh, Kofforüseh, sowie 100 verschiedene andere Vische und Seethiere.

IV. Abth.: Ethnologische Sammlung aus Neu-Guinea
(Kniser-Wilhelns Land)

bestehend aus 400 Nummeoern.,
V. Abthbeilung:

Neu? W Die Meerfrau y WReu!
Dugong oder Sirene aus dem rothen Meer,

halb Fisch, halb Mensch, wurde erst vor einigen Monaten gefangen und imLeipziger z00logischen Institut präparirt,

O Die Ausstellung wurde jetzt in Dresden von Sr. Majestät dem König
ven Sachsen und ihrer Majestät der Königin nebst allerhöchstem Gefolge zum

zweiten Male besucht, [1509Die Ausstellung ist von Morgens 9 bis Abends 10 Uhr geöſftnet.
Eutrée 30 Pfg. Schulen und Vereine nach Uebereinkunft.

Hochachtungsvoll Capt. Gust. Höhl.

Concert im Prinz Carl.“
Freitag, den 15. November, 28 Uhr

Fran Etellkca Gerseter.
Miß Lucy Campbell, Cello-Virtuoſin,
Mr. Percey Sherwood, Pianiſt.
Programme und Billets à 4 I. Parquet, 3 II. Parquet, 2unnummerirt und Eintritt 1.50 zu haben in der Muſikalienhandlung von

Heinrich Karmrodt, (Georg Fateeker), Barfüßerſtr. 19. [1614

Walhallatheater

Direktion Sebald Hubert.
Durchweg neues Programm!

Die Wikado-Truppe Asra-Ti-
Kuta, japan. muſikaliſche Blumengus-ung Geſchwiſter Jembrinf,

oppeljongleure. Die Augoston-
Truppe, Bravour-ParterreGymna-
ſtik. Miss Annetta Bollinf,
Trapezkünſtlerin u. Kanonenkönigin.
Herr Liedtke Carlsen, anz
Parodiſt. Die Schweſtern Martha
und Margarethe genannt
„die Goldamſeln“, Duettiſtinnen.
Präulein Käthe Horst,

deutſch-ſchwediſche Sängerin. (Auf all

gemeinen Wunſch wieder engagirt).

Kaſſeneröffnung 7 Uhr.Vorſtellung Fuhr-

Jeden eonpta J
Jachmittägs-orgtellung.

Jeder Erwachſene hat das Recht, hierzu
ein Kind frei mitzubringen.

Jeden Fauntas r
von 12 bi s h UhrGrosser Frühschoppen

bei

Vrei-v'oncert.
Hötel zur Tulpe.

Kaiſer-Pansrama,
Nur noch dieſe Woche ausgeſtellt

Pariser Wehtausstellung le
II. Abtheilung

Entree 30 Kinder 20
Bettfedern u. Daunen

in auerkannt ukec Waare,
à Pfd. 1,50, 1,80, 2, 2,50, 3 2c.
G Fertige Vetten O
ſowie Fertige Jnletts

oſortigen Jüllkenzum ſoſ
empfiehlt reell un bliaſt

Beginn der
Ende 1i Uhr.

Feymittag von

e 6. Demuth an aS.
Neunhäuſer 3/4. [1006



Specia -Ditablissement
Cür

Damon- und Kinder- Mantel s

en detail.en gros.

A. M. e.S Grösstes Lager am PIa t.Strengste Reelitat Billigste feste Preise! cioss

Im Interesse der geehrten Damen ist es, bei Einkäufen von
Mänteln zuvor meine Schaufenster zu besichtigen.

S Png ros! Spiglwanaren. Spielwaaren. Engros! SS Unſere Muſter Ansſteinng in Spiel waarem (in der erſten Etage unſcres Geſ h u iſt a röfnet.

S alle A.S an Gebr. Butftermmilkeoeh, Landwehrſtraße 89. S
Der kletterude ne rer ſennig ofengroße Ulrichſtr. 35 (anſtoßeund Gold. Schiffcheu), Fidele Moll üy r!S 7 e rGeſchäſts-Eröffnung.

pierſel h men mache die ergebene Anzeige, daß ich am heutigen Tagev Große Ulrichſtraße 6 l einpfiehlt eine ſehr reiche Auswahl in Tr (ſpringender Pudel à 1,50 i

e Der fidele lampeSpecialgeschäft l Schmuckartikel S e e S n eben Suennn.
eröffnet habe und empfehle in großartigſter Auswahl alle Arten Schmuck 7 S à Stück 50 [1629

gegenſtreg c Ohrrin e ten 9 8 Mi ſ 39, 39.edarllonsg, e De er. rKelten, S II 91l Schmeerſtr.Specialität: Echte Korallen. 2 Höchſte Neuheit!e von J bis 20 r v rn I 7 t l ta de ſt hein Vchibß für 6 7 z 10 ſie nete 7 ho ograp hieß an er
Echt böhmiſche Granaten zu Fabrikpreiſen. d h e 3 mit dige San vver ne

l ne d giſerliche Fare r 5 zen en in W 5 e S e S S e e 1 à Stück 50 4 und 1,50 empfiehlt,neueſten Facons zu ſehr billigen Preiſen. goldene Ohrringe von W e tBee e An Hentne h ane eW e J o o h h40 cm große Puppen und PWappenbüälge, „Ringta 2

in unerreicht ſchöner Ausführung, e Auswahl der neueſten Muſter, auch dazu paſſende P uppenköpfſe. Necessaires
Brochen und Ohr ringe in Gold und Silber gefaßt, ſowie in un- Mein Lager halte ich ſtets reich ſortirt in [1598echter Faſſung von 40 3 an, ferner Ketten und Axrinbänder Haushalt u. Kichen-Einr ichtungs- Gegenstünden, mit We Ein

zu billigſten Preiſen. Hochachtungsvoll25- Pfennig Razar. große Ulrichſtr. 35. Schreib-

t Mappen!l Sehreib-
Unterlagen!

Peinste Neuheiten in Silberbijouterie:

Türkise, Topase, Amethysten, Rosalinen u. Lavasteine,
Simili-Diamanten

Beht Jet: Armbänder von 1 bis 15 feinſte Neuheiten inBrochen und GOhrringen; unechte schwarze Sachen inGummi und fein geſchüffe nen Steinen, ſchöne Muſter von 40 4 an.

Armbänder von 2 an. h e e 7Bernstein, gut gediegener Ausführung Magazin für H an 8 n nd
Herren- und Damenuhrketten in den r Muſtern u 3 2in Silber und Double, Ia. Talmi, Ia, Nickel in allen Preislagen. Küchengeräthe. (1606

Veſon r vierten t n 7 3 yeeft in Tragen Gen echt goldenen ganz gleich, in ſchönen ausgewählten Muſtern. S ſern J 37 S r zVergoldete und vern ekeite Ketten von 30 a Completts n S t S —70Altdeutſche Schmuckſachen in großer Auswahl. in. e n e e P T l. Sohreſb- An

S Großes Lager in 50 Pfg.-Schmuckſachen. l S l e S Cigarrene e v riehtung 2 c L S Beele S 4Kämune in echt n nie i. Neuheiten in über II Mart 90 3 S Bedienung mit und ohne

erſchiedenen Facon S Sh Be e ehe u. ken Prebss DennGroße Answehi in F. Linde nhahn. Brief
keinen Broncen, ff. ederwaaren, Holzsachen ete.zu Preiſen, wie ſie ſonſt von keiner Seite geboten werden. Ofenvorſetzer, Kohlenkaſten, ta ſchen!

Aufmerkſamſte, zuvorkommendſte Bedienung. Umtauſch nicht Torftkaſten, Geräthſtänder, rn
gefallender Sachen ſtets gern geſtattet.

Jedes Stück wird ſauber in Carton oder Etuis verpackt. Schirmſtänder, Ofenſchirme e ie- -Album!
c Verkauf zu Engr os- P r eisen. S in größter Auswahl zu ſoliden feſten Preiſen. [1597 empfiehlt in ſt 'b Auswahl

Um recht zahlreichen Zuſpruch bittet [1599 W Lüändenh ahn äuß erſt billigW Oeſfentſicher Vortrag! U Horien 8d enr fu etffentlicher Vortrag! uDr. J t Mittwoen den G. November e. Abends s Uhr
Specialgeschäft für Schmuckartikel, im Saale der Kaiser Wiihelmshalle, 8

ortrag des IIlerrn Rechtsanwa olkmar aus Leipzig über Henneberg's6. Große Ulrichſtraße 6. „Die Schattenseiten der Impfung
Entrèe für Nichtwitglieder ä Person 40 Billets im Vorverkauf 3 Stück 1 „Aopopolveide

Mk. bei d n 4. Hoſfinann, Thorstrasse 10,Für Landwirthe iet das Bestolmpfehle Jauecheſässer von allen Größen zu billigen Preiſen. e ſt u Hort des I. be mr ver

II. schaaf, e hVerantwortlich L Lehmann (Jnſergie Halle a Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeit Halle Geb k Buchdruckr nge a alliſche Zeitun alle GebauerS ruckereEcdedilon der Halliſchen Zeitung: Gr. Märker üraße 13, geöfſnet von ühr Morgens bis 7 Uhr Abe e aner-Schwetſchte ſche Buch b
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